
Mittwoch, 12. Februar 2020 | Nr. 7·Ausgabe E/675 | Auflage 30.680·Gesamtauflage 252.650 Anzeigen: 06106-28390-4520 / www.dreieich-zeitung.de

IHR WOCHENBLATT FÜR RÖDERMARK UND RODGAU

RODGAU (kö). „Halb verhungert,
apathisch, erschöpft und fast er-
froren“. In diesem erbärmlichen
Zustand, so berichten es Mitglie-
der des Tierschutzvereins Seligen-
stadt, wurden kürzlich im Indust-
riegebiet Jügesheim neun Katzen
entdeckt.

Man habe sich um die Tiere, da-
runter mehrere Jungkatzen, ge-
kümmert und einige zum Aufpäp-
peln und zur ärztlichen Behand-
lung mitgenommen. Beim Kontakt
mit den Behörden sei einmal mehr
deutlich geworden, dass das The-
ma „Tierschutz“ im Rodgauer Rat-
haus stiefmütterlich behandelt
werde, heißt es in einer Presse-
erklärung, die von Christiane Götz
unterzeichnet wurde.
Götz, die sich für die „Arbeits-
gruppe Tierschutz Seligenstadt“
engagiert, berichtet über eine Kon-
taktaufnahme mit dem Ordnungs-
amt. Die Auskunft, die sie und ihre
Mitstreiter bekommen hätten, ha-
be Kopfschütteln ausgelöst: Für
derlei Fälle sei in der größten Stadt
des Kreises Offenbach niemand
offiziell zuständig.

„Gerade in Rodgau, wo immer
wieder verwilderte Hauskatzenko-
lonien gemeldet werden, sind wir
Tierschützer leider nicht zum ers-
ten Mal auf derartige Gleichgültig-
keit seitens der Stadt getroffen. Et-
was Druck seitens der Bevölke-
rung auf die Stadtverordneten
könnte hier durchaus hilfreich
sein“, macht Götz ihrem Unmut
Luft.

Ernährungsmangel

Ihren Angaben zufolge hatte ein
aufmerksamer Beobachter zum
Telefon gegriffen und den Tier-
schutzverein um Hilfe gebeten.
Mit der Unterstützung eines Tier-
arztes und dank des Einsatzes von
Spezialisten der Veterinärklinik
der Universität Gießen (dorthin
seien zwei besonders schwache
Katzen gebracht worden) habe
man die an Ernährungsmangel
und Rachitis leidenden Tiere
schließlich retten können, skiz-
ziert Götz den Ablauf der Ereignis-
se.
Sie betont: „Unser Verein wird
kurzfristig zumindest die dort, im

besagten Industriegebiet, lebende
Katzen-Kolonie kastrieren lassen,
um weiteren Nachwuchs und da-
mit verbundenes Tierleid zu ver-
hindern. Andere Städte und Ge-
meinden übernehmen für solche
Fälle zumindest die Kastrations-
kosten – nicht jedoch Rodgau.“
Wegschauende Behörden, mit-
unter nachlässig oder gar verant-
wortungslos agierende Tierhalter
sowie Teile der Bevölkerung, die
für die Problematik keinerlei Sen-
sibilität entwickelten: Mit dieser
Gemengelage, so die Quintessenz
der Erklärung, lasse sich der Miss-
stand ganz sicher nicht in den
Griff bekommen.
Götz macht deutlich: „Es handelt
sich ja nicht um Wildkatzen, son-
dern um verwilderte Hauskatzen,
und die Ursache liegt im unverant-
wortlichen Nicht-Kastrieren dieser
Tiere, für deren Junge man dann
kein Zuhause findet. So landen die
Vierbeiner auf der Straße, wo zwar
die Vermehrung beginnt, nicht
aber die Versorgung gesichert ist.“
„Unzählige Katzen“, so der Hin-
weis aus den Reihen des Tier-
schutzvereins, „leiden oft unsicht-

bar im Verborgenen. Ein immer
noch weit verbreiteter Irrglaube
besagt, dass Katzen sich draußen
selbst versorgen können. Die Be-
siedelung ist jedoch inzwischen so
weit fortgeschritten, dass der vor-
handene Mäusebestand die Kat-
zen bei Weitem nicht mehr ernäh-
ren kann.“

„Augen offenhalten“

Götz und ihre Vereinskollegen las-
sen das Schreiben, eine Art Brand-
brief, mit folgenden Worten aus-
klingen: „Wir appellieren an unse-
re Mitbürger, durch die Kastration
der eigenen, zu Hause gehaltenen
Katzen dazu beizutragen, solches
Tierleid zu vermeiden.“ Es gehe
darum, „die Augen offenzuhalten,
um entweder selbst aktiv zu wer-
den oder den Tierschutz zeitnah
zu informieren, wenn ein Miss-
stand entdeckt wird“.
Der Tierschutzverein in Seligen-
stadt kann unter der Rufnummer
(06182) 26626 kontaktiert werden.
Siehe zum Thema auch Artikel auf
Seite 2: „Stadt: Kein Zugriff auf
Streuner.“

Einem Teil unserer Auflage
liegen Prospekte der
folgenden Firmen bei:

BEILAGENHINWEIS

Kämmerin bedauert:
Bürger müssen bluten
Schülner stellt Bund und Land an den Pranger

RÖDERMARK (kö). Seit Som-
mer 2019 zählt Andrea Schülner
(AL/Grüne) zum Führungszirkel
der Rödermärker Stadtverwal-
tung. Soziales, Sicherheit/Ord-
nung und Finanzen: Das sind die
Arbeitsfelder der Ersten Stadträ-
tin, die in der vorigen Woche
ihren ersten großen Auftritt als
Kämmerin hatte.
Im Stadtparlament präsentierte
sie den Entwurf eines Doppel-
haushalts für die Jahre 2020 und
2021. Mit dem Zahlenwerk, das
nunmehr von den Fraktionen be-
raten wird und voraussichtlich
im März den finalen Segen der
schwarz-grünen Koalition erhält,
hat Schülner den Bürgern eine
bittere Pille verabreicht.
Sie kündigte an, dass die Grund-
steuer B – zu entrichten für
Grundstücke/Immobilien, um-
legbar vom Eigentümer auf den
Mieter – von 540 auf 715 Berech-
nungspunkte steigen soll. Im
Klartext: Ein saftiger Aufschlag
zu Lasten der Privathaushalte
wirft seine Schatten voraus.
Schülners Tenor: Sie sei nicht
gerne die Überbringerin dieser
schlechten Botschaft, doch im
Interesse eines ausgeglichenen
Haushalts, der ohne rote Zahlen
(sprich: Neuverschuldung) aus-
komme, gebe es zu diesem Dreh
an der Steuerschraube letztend-
lich keine vernünftige Alternati-
ve.
Die 57-Jährige, die bei der Bür-
germeisterwahl im März 2019
gegen Jörg Rotter (CDU) den
Kürzeren gezogen hatte und kur-
ze Zeit später zur Ersten Stadträ-
tin gekürt wurde, ehe ihr Rotter
schließlich bei der Dezernatsver-
teilung den Bereich „Stadtkas-
se/Finanzen“ zuordnete, erin-
nerte an die schwierige Budget-
Phase, die Rödermark im zu-
rückliegenden Jahrzehnt durch-
laufen habe.
2012 seien noch satte neun Mil-
lionen Euro als Jahres-Fehlbe-
trag aufgelaufen. 2013 habe das
Stadtparlament den Beitritt zum
„Schutzschirm“ des Landes Hes-
sen beschlossen und damit die
Weichen für eine Teil-Entschul-
dung und eine Konsolidierung
gestellt. Doch nun, da mit großer
Mühe das Stadium „ausgegliche-
ner Haushalt mit schwarzer
Null“ erreicht worden sei, kä-

men schon wieder neue, perma-
nent größer werdende Heraus-
forderungen auf die Kommune
zu.

Betreuung: Kosten steigen

Steigende Anforderungen in Sa-
chen „frühkindliche Bildung“,
großer Investitionsbedarf bei
den Themen „Kindergärten und
Schulkind-Betreuung“, galoppie-
rende Ausgaben mit Blick auf Ta-
rifverträge und zu erbringende
Dienstleistungen: All diesen Ver-
pflichtungen – und auch den
wichtigen Aufgabenfeldern der
Stadtentwicklung und Straßen-
sanierung – könne Rödermark in
den Folgejahren nur gerecht wer-
den, wenn es gelinge, die Ein-
nahme-Potenziale zu erhöhen.
Da die Einsparmöglichkeiten
unter dem Dach der Stadtver-
waltung nach einer neuerlichen
Rotstift-Aktion mit einem Volu-
men von knapp 1,5 Millionen
Euro nun endgültig ausgereizt
seien, bleibe als „unpopuläres
und äußerst schmerzhaftes Mit-
tel“ nur die Grundsteuer-Anhe-
bung, um eine Deckungslücke
von rund zwei Millionen Euro zu
schließen, erklärte Schülner.
Im Klartext: Die Bürger müssen
bluten – und am Pranger stehen,
wie schon in all den Jahren zu-
vor, die Weichensteller in Berlin
und Wiesbaden.
Schülner machte, wie bereits
ihre Kämmerer-Vorgänger Ro-
land Kern und Alexander Sturm,
auf ein seit langer Zeit ungelös-
tes Grundsatz-Problem aufmerk-
sam.
Zitat: „Bundes- und Landespoli-
tik haben es in der Vergangen-
heit versäumt, dafür Sorge zu
tragen, dass die Kommunen be-
darfsgerecht ausgestattet sind,
um in ihrer Selbstständigkeit
existieren und eigenverantwort-
lich die ihnen gesetzlich übertra-
genen Aufgaben erledigen zu
können.“
Folglich sieht die Grüne rot (be-
ziehungsweise: schwarz), wenn
sie auf die nahe Zukunft blickt.
In ihrer Haushaltrede machte
Schülner deutlich: „Auch für
2020 und 2021 ist, was eine be-
darfsgerechte Finanzausstattung
betrifft, keine Verbesserung zu
spüren oder zu erwarten.“

Konnte gerettet werden: eine der Fundkatzen aus Rodgau. Insgesamt neun hilfsbedürftige Tiere wurden im Industriegebiet
Jügesheim entdeckt. Der Fall macht deutlich, wie stark die Problematik „verwilderte Hauskatzen“ ausufern kann, wenn
nicht regulierend eingegriffen wird. Foto: Tierschutzverein Seligenstadt

KREIS OFFENBACH (kö). Ver-
kehrsbehinderungen, Schulaus-
fall, Beschädigungen an Gebäu-
defassaden, umgewehte Bäume:
Das Sturmtief „Sabine“ ist zu
Wochenbeginn über das Rhein-
Main-Gebiet hinweggezogen
und hat die befürchteten Aus-
wirkungen gehabt.
Indes: Schneisen der Verwüs-
tung in den Wäldern der Re-
gion, wie sie das Unwetter-Er-
eignis im August vergangenen
Jahres zur Folge hatte, waren
diesmal glücklicherweise nicht
zu registrieren.

Innenhof: Bereich gesperrt

Genagt hat „Sabine“ freilich am
Dach des Heusenstammer
Schlossgebäudes, in dem die
Mitarbeiter der Stadtverwaltung
tätig sind. In der Nacht von
Sonntag auf Montag wurden
Teile des Nordflügels abge-
deckt. Der entsprechende Be-
reich im Innenhof, auf den Zie-
gel herabgefallen waren, muss-
te für Passanten gesperrt wer-
den.
Umgehend beauftragte die kom-
munale Verwaltungsspitze die
Instandsetzung des Daches, um
den Schaden schnellstmöglich
zu beheben.

„Sabine“ nagt
am Schlossdach

Katzenleid zieht Kreise
Schlimmer Fund in Rodgau – Problem:Tiere, die nicht kastriert werden

Nach TG-Sitzungen
in Rödermark:
Vorfreude auf den
Rathaussturm

>> Seite 3

* Angebote gültig bis zum 23. Feb. 2020

www.gaertnerei-loewer.de

SELIGENSTADT » A3 Abfahrt Seligenstadt
Martin Löwer . Dudenhöfer Straße 60
Tel. 06182 / 290861
seligenstadt@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

HANAU » Gewerbegebiet HU-Nord
Martin und Gustav Löwer GbR
Oderstraße 1 . Tel. 06181 / 18050-0
hanau@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. geschlossen

GOLDBACH » A3 Ausfahrt AB-Ost
Andreas & Gustav Löwer GbR
An der Lache 135-137 . Tel. 06021 / 90162-0
goldbach@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–19:00 Uhr . So. 11–13:00 Uhr

MöMLINGEN » Direkt an der B426
Löwer GmbH, Andreas Löwer
Bahnhofstraße 37 . Tel. 06022 / 50893-0
moemlingen@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Sa. 9–18:30 Uhr . So. geschlossen

ROSSDORF » Direkt an der B38
Andreas, Martin und Gustav Löwer GbR
Dieburger Str. 62 . Tel. 06154 / 69409-0
rossdorf@gaertnerei-loewer.de
Mo.–Fr. 08:30–18:30 Uhr . Sa. 08:30–18 Uhr

Wähle den besten Zeitraum und dein Wunsch-
reiseziel. Gleich zweimal bieten wir die Reise an
den Bodensee und Lago Maggiore an. Erstmals im
Programm ist die Juni-Reise ins Land der Blumen.
www.gaertnerei-loew
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Hat jemand den Laubfrosch gesehen?
Manche Arten gehen für

immer verloren.
Der NABU bewahrt die
Artenvielfalt für Mensch

und Natur.

Helfen Sie mit – damit
das Ganze komplett bleibt.

www.NABU.de
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RODGAU (kö). Die Rodgauer
Stadtverwaltung lässt den Vor-
wurf aus den Reihen des Tier-
schutzvereins Seligenstadt, im
Rathaus werde die Materie „her-
renlose Tiere“ stiefmütterlich bis
gleichgültig behandelt (siehe Ar-
tikel „Katzenleid...“ auf Seite 1),
nicht gelten.
Wichtig und entscheidend, be-
tonte die Pressesprecherin der
Kommune, Sabine Hooke, auf
Nachfrage der Dreieich-Zeitung,
sei die Unterscheidung von
Fundtieren, die offenkundig
einem festen Halter abhanden
gekommen seien, und verwildert
lebenden Zwei- und Vierbei-
nern.
Solche Streuner könne die kom-
munale Ordnungsbehörde nicht
einfangen, schon gar nicht,
wenn von Beobachtern räumlich
vage, unbestimmte Angaben ge-
macht würden. Der Vorwurf feh-
lender Anteilnahme oder Sorg-
faltspflicht laufe ins Leere, denn
die Stadt kümmere sich sehr
wohl um Haustiere der Katego-
rie „entlaufen/verlaufen“, bei
denen ein Bezug zu Menschen
klar erkennbar sei.

Transport ins Tierheim

Hinweisen auf derlei Fälle, in der
Regel Hunde und Katzen, werde
nachgegangen. Wenn solch ein
Zugriff gelinge, erfolge der
Transport ins für Rodgau zustän-
dige Tierheim in Aschaffenburg.
Dort würden die Tiere fachkun-
dig versorgt, 40 Tage lang mit
kommunaler Kostenbeteiligung.
Außerdem, so Hooke, gebe es
bei einer derartigen Konstella-
tion zumeist eine Verlautbarung
mit dem Hinweis „Tier entlau-
fen...“, die es dem jeweiligen Be-
sitzer ermöglichen solle, den ge-
liebten und schmerzlich ver-
missten Hausgenossen wieder-
zufinden.

Stadt: Kein Zugriff
auf Streuner

„Perfect Day“ in Rödermark: Tom Gaebel auf Sinatras Spuren
RÖDERMARK (kö). Rote Rosen, Liebes-
schwüre und Kerzenschein: Wer solch roman-
tische Vorstellungen mit dem Valentinstag ver-
knüpft, findet vielleicht Gefallen an der Idee,
mit seiner oder seinem Liebsten am besagten
Freitag, 14. Februar, in die Kulturhalle Röder-
mark zu pilgern. Dort unterhält ab 20 Uhr der
Entertainer Tom Gaebel (Foto) mit Liedern sei-

nes Albums „Perfect Day“. Der 45-jährige Mul-
ti-Instrumentalist und Sänger, ein Kind des
Tecklenburger Landes in Westfalen, blickt auf
eine steile Solokarriere zurück.
Sein Tour-Management beschreibt das Erfolgs-
rezept wie folgt: „Fingerschnippende Grandez-
za – so könnte man den Stil und die Herange-
hensweise von Tom Gaebel beschreiben. Er

liebt und beherrscht das Schmachtfetzige dra-
matischer James-Bond-Songs, die lässige
Showtreppen-Eleganz eines Dean Martin und
die coole Präzision seines Helden Frank Sina-
tra.“ Eintrittskarten im Preisspektrum zwi-
schen 33,50 und 42,50 Euro sind im Vorverkauf
im Rödermärker Kulturbüro, Telefon (06074)
911655, erhältlich. Foto: Christoph Kassette

„Unendlich endlich“ in der Rodgau-Galerie
Vom 12. Februar bis zum 8. April: Ausstellung zum Thema „Vergänglichkeit“

RODGAU (kö). Eine Ausstellung
zum Thema „Vergänglichkeit“
lockt vom 12. Februar bis 8. April
in die Rodgau-Galerie. Dort, in
den Räumen im Rektor-Geißler-
Haus im Dudenhöfer Ortskern,
Nieuwpoorter Straße 90, zeigen
Künstler aus der Region unter
dem Titel „unendlich endlich“
insgesamt 43 Werke in großer
Bandbreite. Von Malereien über

Fotos und Collagen bis hin zu
Skulpturen spannt sich der Bogen.
„Vorgestellt wird Provokantes und
Lautes, aber auch Feines und Lei-
ses. Die Arbeiten sind tiefgründig,
sehr individuell und häufig mit
Geschichten oder Gedichten er-
gänzt“, erläutert Kulturdezernent
Winno Sahm, was die Besucher
erwartet.
Gruppen, die sich mit dem Thema

„Sterbebegleitung und Tod“ be-
schäftigen (Hospizdienst der Jo-
hanniter, Initiative Trauercafé),
werden mit Informationen über
ihre Arbeit in die Ausstellung ein-
gebunden.
Die Vernissage mit einführenden
Erläuterungen beginnt am Mitt-
woch (12.) um 18 Uhr im Nach-
bargebäude der Galerie. Sprich:
Im evangelischen Gemeindehaus,

Kirchstraße 3, wo außerdem mit
Bildern auf ein Jubiläum aufmerk-
sam gemacht wird: Das Gebäude
der evangelischen Kirche in
Dudenhofen wurde vor 250 Jah-
ren seiner Bestimmung überge-
ben.
Die Rodgau-Galerie ist mittwochs
von 18 bis 21 Uhr und sonntags
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. Der
Eintritt ist frei.

Das politische Erdbeben, das
Thüringens Kurzzeit-Minister-
präsident Thomas Kemmerich
(FDP) ausgelöst hat, war und ist
beachtlich. Parteizentralen in
heller Aufregung, Krisensitzun-
gen, persönliche Zerwürfnisse
und Rücktrittsankündigungen...
Dabei stets im Zentrum: Die
Frage, welche Grenzen beim
Umgang mit den Emporkömm-
lingen am rechten Rand des
parlamentarischen Spektrums
zu beachten sind.
Bundeskanzlerin Angela Merkel
(CDU) hat in ihrer ersten öffent-
lichen Reaktion auf die Ereig-
nisse in Erfurt deutlich ge-
macht, wo sie die rote Linie
zieht. Zitat: „Die Wahl dieses
Ministerpräsidenten war ein
einzigartiger Vorgang, der mit
einer Grundüberzeugung gebro-
chen hat – für die CDU und
auch für mich: Nämlich, dass
keine Mehrheiten mit Hilfe der
AfD gewonnen werden sollen.“

Beschwörungen

Doch was hat das Ganze mit
dem kommunalpolitischen Ta-
gesgeschäft hier in Hessen zu
tun? Was sind die hehren Be-
kundungen und Beschwörun-
gen der Politprominenz im All-
tag wert, an der Basis, in den
Stadt- und Gemeindeparlamen-
ten?
Picken wir ein Beispiel heraus,
blicken wir nach Heusen-
stamm. Dort, in der knapp
20.000 Einwohner zählenden
Schlossstadt vor den Toren Of-
fenbachs, wurde im September
vergangenen Jahres der Erste
Stadtrat Uwe Michael Hajdu
(CDU) im Amt bestätigt. Seine
Wiederwahl im Stadtparlament

erfolgte nach Lage der Dinge
mit Hilfe der dreiköpfigen AfD-
Fraktion.
Auf Hajdu, der bereits seit 2002
als Vize-Bürgermeister im Rat-
haus tätig ist, entfielen in gehei-
mer Wahl 19 Stimmen. Für sei-
nen Gegenkandidaten Thomas
Iser votierten 18 Stadtverordne-
te. Der AfD-Fraktionsvorsitzen-
de Carsten Härle hatte vor der
Abstimmung erklärt, seine
Fraktion werde für Hajdu stim-
men, denn der Christdemokrat
sei ein „erfolgreich und profes-
sionell tätiger Erster Stadtrat“.

Kollektive Aufwallung

In auffälligem Kontrast zur kol-
lektiven Aufwallung nach dem
Paukenschlag in Thüringen
stand damals das Stimmungs-
bild in Heusenstamm. Hajdu
nahm die Wahl an und betonte,
er sei bereit für eine weitere
Amtszeit, die Ende 2025 auslau-
fen wird. Anschließend wurde
umgehend zur Tagesordnung
übergegangen. Die Karawane
zog weiter. Keine der im Stadt-
parlament vertretenen Parteien
und Wählergemeinschaften
meldete sich mit einer Presse-
erklärung zu Wort und kom-
mentierte den Wahlausgang er-
hellend. Wohlgemerkt: Erhel-
lend im Merkel‘schen Sinne, Be-
zug nehmend auf den Vorsatz,
„dass keine Mehrheiten mit Hil-
fe der AfD gewonnen werden
sollen“. Dazu war seinerzeit
kein Sterbenswörtchen zu hö-
ren.
Auf Nachfrage hielt sich Hajdu
bedeckt. Sein Kommentar: „In
geheimer Wahl ist man in Got-
tes Hand.“ Er freue sich über
das zustande gekommene Er-
gebnis, wolle nicht über das
mögliche Stimmverhalten ein-

zelner Fraktionen spekulieren
und mache sich „im Nachhinein
keine Gedanken darüber“, ließ
der Wahlsieger verlauten.
Ansonsten herrschte dröhnen-
des Schweigen auf der kommu-
nalpolitischen Bühne. Und das
wäre wohl auch so geblieben,
wenn die Dreieich-Zeitung nicht
ein weiteres Mal im Rathaus
nachgehakt hätte, diesmal bei
Bürgermeister Halil Öztas. Der
Sozialdemokrat erklärte, es sei
aus seiner Sicht „sehr schade“,
dass offenkundig die drei AfD-
Stimmen als Zünglein an der
Waage den Ausschlag für Haj-
dus Wiederwahl gegeben hät-
ten.
In Heusenstamm, so Öztas wei-
ter, gebe es im Umfeld der Par-
lamentssitzungen sehr wohl
Kontakte zwischen CDU- und
AfD-Mandatsträgern, auch
wenn dies offiziell in Abrede ge-
stellt werde. Er könne diese
zwiespältige Haltung nicht
nachvollziehen, denn der agita-
torische Kurs und die „völki-
sche Rhetorik“, die der AfD-
Fraktionsvorsitzende Härle zur
Schau stelle, zeigten sehr deut-
lich, was Sache sei.

Scharfe Trennlinien

So klang Öztas‘ Stellungnahme
im Herbst vorigen Jahres. Jetzt,
gut vier Monate später, zeigt
das Beispiel Heusenstamm vor
dem Hintergrund der Debatte
um Kemmerichs Wahl vor allem
eines: Beim Thema „Umgang
mit der AfD“ gehen Risse durch
die Reihen der sogenannten
„Etablierten“.
Manche suchen den argumenta-
tiven Schlagabtausch und zie-
hen scharfe Trennlinien. Ande-
re versuchen, die neu erwachse-
ne Konkurrenz weitgehend zu

ignorieren und setzen insge-
heim auf die Parole „Ende des
Spuks“ bei kommenden Wah-
len. Wieder andere betrachten
die AfD als längerfristiges Phä-
nomen. Sie halten nichts von
totaler Ab- und Ausgrenzung
und plädieren stattdessen dafür,
„bürgerliche Politik“ nicht nur
in der vielzitierten Mitte, son-
dern ganz bewusst und offensiv
auch auf dem rechten Flügel zu
verorten.

„Augen zu“

Darüber hinaus gibt es „Prag-
matiker“, die sich irgendwo da-
zwischen einsortieren und mit
AfD-Stimmen bei geheimen
Wahlen kein allzu großes Prob-
lem haben, frei nach dem Mot-
to „Augen zu – und mitnehmen,
was man bekommen kann“.
Wie diffus das Meinungsbild
insbesondere in den Reihen von
FDP und Union unter all diesen
Aspekten ist, war in der Woche
nach dem schlagzeilenträchti-
gen Politdrama unschwer zu er-
kennen. Von Empörung und
Distanzierung bis hin zum Ruf
nach „differenzierter Betrach-
tung“ und Freude über den ge-
lungenen „Coup gegen Links“
hatte die Bandbreite der Bewer-
tungen fast alles zu bieten.
René Rock, der in Seligenstadt
beheimatete Vorsitzende der
FDP-Fraktion im Hessischen
Landtag, schrieb am Tag der
Personalentscheidung in Erfurt:
„Ein aufrichtiger Demokrat hat
die Wahl gewonnen. Ich wün-
sche Herrn Kemmerich eine
glückliche Hand bei der Aus-
übung seines Amtes und freue
mich auf die weitere Zusam-
menarbeit mit den Freien De-
mokraten in unserem Nachbar-
land.“

Mit AfD-Stimmen ins Amt
Helle Aufregung in Erfurt, dröhnendes Schweigen in Heusenstamm

Von Jens Köhler

NEU-ISENBURG (kö). Auf-
grund der bestehenden Städte-
partnerschaft, die Neu-Isenburg
mit Weida in Thüringen pflege,
seien die dortigen Polit-Donner-
schläge auf Landesebene in der
Hugenottenstadt besonders auf-
merksam registriert worden.
Diese Bemerkung vorausge-
schickt, hat der Vorsitzende der
Neu-Isenburger CDU, Stefan
Schmitt, in einer Presseerklä-
rung sogleich einen Kernsatz in
Erinnerung gerufen: „Für uns in
Neu-Isenburg gilt, was auf zig
Bundes- und Landesparteitagen
sowie auf Mitgliederversamm-
lungen vor Ort immer wieder
und völlig zu Recht beschlossen
wurde: Keine wie auch immer
geartete Zusammenarbeit mit
Linken und AfD. Und dabei
bleibt es auch in Zukunft.“
Gerade im Hinblick auf die im
Frühjahr 2021 anstehende Kom-
munalwahl in Hessen sei die
Bekräftigung dieser Grundsatz-
position von zentraler Bedeu-
tung, unterstreicht Schmitt. Er
warnt zugleich: „Regierungs-
handeln darf weder auf Bun-
des- und Landesebene noch in
der Kommunalpolitik von rech-
ten und linken politischen Rän-
dern mitbestimmt werden.“
Das, was in der vorigen Woche
im Thüringer Landtag stattge-
funden hat, nennt der Neu-
Isenburger Unions-Chef „Trick-
sereien“.
Zwar sei Thomas Kemmerich
(FDP) „als Person immer noch
das kleinere Übel als ein Kandi-
dat der Linken“ gewesen. Doch
die Begleitumstände (Rücken-
deckung der AfD) seien inak-
zeptabel. „Eine Fortführung der
bisherigen, geschäftsführenden
Landesregierung bis zu einer
eventuellen Neuwahl wäre der
einzig richtige und mit den
Grundsätzen der CDU vereinba-
re Weg gewesen“, betont
Schmitt.

Schmitt (CDU):
„Tricksereien“
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Nach drei erfolgreichen Sitzungen: TG-Narren fiebern Rathaussturm entgegen
RÖDERMARK (mpt). Es war wie immer ein
karnevalistisches Feuerwerk, das die Fast-
nachter der TG Ober-Roden bei ihren drei
Fremdensitzungen an den vergangenen Wo-
chenenden abfeuerten: mehr als fünf Stun-
den kurzweilige Unterhaltung für den drei
Mal ausverkauften Saal in der grün-weiß de-
korierten TG-Halle an der Mainzer Straße.
Ganz vorndran: Das bestens aufgelegte Prin-
zenpaar André und Annika Pradel – die be-
reits vierten Regenten der Pradel-Familie –
und Sitzungspräsident Sascha Reisert (Foto),
der einmal mehr mit seinem bemerkenswer-
ten Protokoll bewies, dass die Fastnacht
mehr zu bieten hat als Narrhalla-Marsch,
Helau und Konfetti-Kanonen.
Das bestätigte auch einer der Gastredner,
dessen Auftritt von der Narrenschar am ver-
gangenen Samstag begeistert gefeiert wurde:
Der Sitzungspräsident von „Mainz bleibt
Mainz“, Andreas Schmitt, war nach Hessen
gekommen, um der TG seine Aufwartung zu
machen. Mit der Bemerkung „Endlich mal
eine Bütt, in die ich locker hineinpasse“ las

er als „Obermessdiener am Hohen Dom zu
Mainz“ nicht nur der Bundespolitik die Le-
viten, sondern redete sich in seiner bekann-
ten Art auch derart in Rage, dass die Narren
im Saal eine Rakete nach der anderen stei-
gen ließen. Auch „Hilde aus Bornheim“ (Ste-
fani Kunkel) bot als „Auswärtige“ mit Kittel-
schürze, Fleischwurst und Kneipchen eine
närrische Zote nach der anderen.
Doch was wäre die Owweräirer Fassenacht
ohne ihre Eigengewächse? Neben Sitzungs-
präsident Sascha Reisert waren es einmal
mehr auch seine beiden Brüder, die die Stim-
mung im Saal zum Überkochen brachten:
Michael „Michi“ mit seiner Sangeskunst
(„Helau, helau“) und „Schnellsprecher“ Bo-
ris mit einem unterhaltsamen Einblick in sei-
ne Hochzeitsvorbereitungen. Keine Frage:
Die drei Reisert-Brüder sind als Stimmungs-
garanten aus der TG-Fastnacht nicht wegzu-
denken.
Aber auch Tim Frank entdeckt als Spross des
letztjährigen Prinzenpaares allmählich die
Bütt für sich, und mit der Ober-Röder Schla-

gersängerin Lara Schröder sorgte ein weite-
res Talent aus Rödermark dafür, dass es das
jecke Volk nicht mehr auf den Stühlen hielt.
Nicht zu vergessen die hochklassigen Auf-
tritte der zahlreichen Tanz-Ensembles, von
der Mini-Garde bis zur Prinzengarde, vom
Mini-Jazz bis zu den Street-Life-Dancers und
der Prinzlichen Hofgarde, in der ehemalige
Fastnachtsprinzen ihre Tanzkünste unter Be-
weis stellen – allen voran Bürgermeister Jörg
Rotter, der als Major seinen großen Auftritt
hatte.
Jetzt, wo die Sitzungszeit der Kampagne zu
Ende ist, fiebern die TG-Fastnachter den
zwei närrischen Final-Höhepunkten in Rö-
dermark entgegen: dem Rathaussturm in
Ober-Roden am Samstag (22.), der um 13
Uhr an der TS-Sporthalle startet und um zir-
ka 14 Uhr am Rathaus ankommen wird, und
dem Rosenmontagszug in Orwisch am 24.
Februar, der um 14.33 Uhr beginnt und sich
dann anschließend über den Dalles durch
den Ort bis hin zur KSV-Sporthalle schlän-
geln wird. Foto: Markus Jordan

„Ja“ in Polen
RÖDERMARK – Ende vergange-
nen Jahres hatte das Rödermär-
ker Stadtparlament einstimmig
beschlossen, dass eine weitere
Verschwisterung besiegelt wer-
den soll. Zu den Partnerkommu-
nen Tramin (Südtirol), Saalfelden
(Salzburger Land) und Bodajk
(Ungarn) wird sich mit Plesna im
Südosten von Polen eine vierte
Gemeinde der Kategorie „freund-
schaftlich verbunden“ hinzuge-
sellen. Mittlerweile ist auch im
dortigen Gemeinderat ein einmü-
tiges „Ja“ zur Aufnahme offiziel-
ler Kontakte signalisiert worden.
Über den Beschluss informierte
Plesnas Bürgermeister Józef Kna-
pik seinen Rödermärker Amts-
kollegen Jörg Rotter. Auf den
neuen Bund soll im August die-
ses Jahres im Rahmen des Festes
„40 Jahre Stadt Rödermark“ an-
gestoßen werden. Im Juli 2021
wird es, so die aktuelle Planung,
einen Gegenbesuch in Polen ge-
ben.

DRK: Alle dabei
RODGAU – Klingt paradox, ist
aber eine Tatsache: 43 Jahre nach
der Geburt des kommunalen
Kunstgebildes Rodgau haben
sich nun tatsächlich alle DRK-
Ortsvereine unter einem Dach
zusammengefunden und bilden
das Rote Kreuz in Rodgau. Als
letzter fehlender Mosaikstein ge-
sellte sich kürzlich der Ortsverein
Weiskirchen hinzu. Rund 5.000
Stunden für Bereitschaftsdienste,
bei Blutspende-Terminen sowie
in den Bereichen Jugendrotkreuz
und Katastrophenschutz würden
von der DRK-„Familie“ im Stadt-
gebiet alljährlich ehrenamtlich
geleistet. Mit der neu hinzuge-
kommenen Helferschar aus Weis-
kirchen sei man nunmehr für all

diese Herausforderungen noch
besser gewappnet, betonte der
Vorsitzende des DRK Rodgau,
Knut Werner, nach dem abge-
schlossenen Fusionsprozess.

CDU hakt nach
RODGAU – „Umgestaltung des
alten Friedhofs in Nieder-Ro-
den“: Dieses Projekt habe die
Stadtverwaltung im Mai vergan-
genen Jahres mit intensiver Bür-
gerbeteiligung und einem Vor-
Ort-Termin auf den Weg ge-
bracht, doch seither herrsche
Funkstille. Auf diesen Sachver-
halt hat der CDU-Ortsverband
Nieder-Roden aufmerksam ge-
macht und an die Verantwortli-
chen im Rathaus appelliert. Es
sei höchste Zeit, endlich „erste
Planungsergebnisse vorzustellen.
Es sollte im Interesse der Stadt
sein, dass die Bürger, die sich so
rege an dem Verfahren beteiligt
haben, sich auch weiterhin als
Teil des Prozesses erleben kön-
nen und nicht nur zu Beginn ein
paar Ideen abgeben durften“,
heißt es in einer Erklärung der
Christdemokraten.

Handy-Fotos
RÖDERMARK – Wie man mit
dem Handy gute Fotos macht
und die Bilder anschließend
„farbgerecht“ bearbeitet: Das er-
fahren interessierte Senioren,
wenn sie an einem Kurs – orga-
nisiert von der Rödermärker
Stadtverwaltung – teilnehmen
und sich entsprechend weiterbil-
den. Ab dem 7. April wird jeweils
am Dienstagabend (18 bis 20
Uhr) in die Materie eingeführt.
Vier Treffen sind vorgesehen.
Wer sich näher informieren und
anmelden möchte, erreicht An-
sprechpartner unter der Rufnum-
mer (06074) 911353.

KURZ NOTIERT

Donnerstag, 13. Februar
• ab 16 Uhr in der Gartenstraße 20 in Jügesheim: die Reihe „Frauen im
Gespräch“ wird fortgesetzt; Thema des Nachmittags: „Gute Vorsätze um-
setzen – wie kann das funktionieren?“; eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich
• ab 18.30 Uhr im Restaurant „Königlich Bayrische Stuben“, Bachgasse 24,
Urberach: VdK-Stammtisch; die öffentliche Zusammenkunft bietet Gele-
genheit, sich über Sozialthemen zu informieren und einen Erfahrungsaus-
tausch zu pflegen
Samstag, 15. Februar
• von 10 bis 14 Uhr auf dem Campus Rödermark, Am Schwimmbad 3: die
Berufsakademie Rhein-Main lädt ein zum „Tag der offenen Tür & Be-
werbertag“
• ab 14 Uhr im Haus St. Peter, Schillerstraße 15, in Weiskirchen: der VdK
lädt ein zum Kreppelkaffee unter dem Motto „Lachen und Humor: bes-
te Medizin für Seele und Körper“; Anmeldung: Telefon (06106) 4683
Montag, 17. Februar
• ab 19.30 Uhr im Rathaus in Jügesheim, Hintergasse 15: im Rodgauer
Kommunalparlament wird diskutiert und abgestimmt (Sitzung der
Stadtverordneten)
Dienstag, 18. Februar
• ab 20 Uhr im Kino „Neue Lichtspiele“, Ober-Rodener Straße 42, in Urbe-
rach: Rödermarks zweiter „Film des Monats Februar“ wird gezeigt; die
Wahl fiel auf „The Good Liar – Das alte Böse“, ein „kurzweiliges Verwirr-
spiel“ mit Helen Mirren und Ian McKellen in den Hauptrollen
Freitag, 21. Februar
• ab 16.11 Uhr in der Jügesheimer Emmausgemeinde, Berliner Straße 2:
Kita-Fastnacht unter dem Motto „Zauberwald“; zu Gast sind Gruppen
der Dietzenbacher Tanzgarde; der Eintritt ist frei

TERMINE

RODGAU (kö). Eine Ausstellung
zum Thema „Vergänglichkeit“
lockt vom 12. Februar bis 8. Ap-
ril in die Rodgau-Galerie. Dort,
in den Räumen im Rektor-Geiß-
ler-Haus im Dudenhöfer Orts-
kern, Nieuwpoorter Straße 90,
zeigen Künstler aus der Region
unter dem Titel „unendlich end-
lich“ insgesamt 43 Werke in gro-
ßer Bandbreite. Von Malereien
über Fotos und Collagen bis hin
zu Skulpturen spannt sich der
Bogen.
„Vorgestellt wird Provokantes
und Lautes, aber auch Feines
und Leises. Die Arbeiten sind
tiefgründig, sehr individuell und
häufig mit Geschichten oder Ge-
dichten ergänzt“, erläutert Kul-
turdezernent Winno Sahm, was
die Besucher erwartet.
Gruppen, die sich mit dem The-
ma „Sterbebegleitung und Tod“
beschäftigen (Hospizdienst der
Johanniter, Initiative Trauerca-
fé), werden mit Informationen
über ihre Arbeit in die Ausstel-
lung eingebunden.
Die Vernissage mit einführenden
Erläuterungen beginnt am Mitt-
woch (12.) um 18 Uhr im Nach-
bargebäude der Galerie. Sprich:
Im evangelischen Gemeinde-
haus, Kirchstraße 3, wo außer-
dem mit Bildern auf ein Jubilä-
um aufmerksam gemacht wird:
Das Gebäude der evangelischen
Kirche in Dudenhofen wurde vor
250 Jahren seiner Bestimmung
übergeben.
Die Rodgau-Galerie ist mitt-
wochs von 18 bis 21 Uhr und
sonntags von 14 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Der Eintritt ist frei.

(Un-)Endliches
in der Galerie

FDP rät zum Modell
„Versorgungszentrum“
Befund: Lage beim Thema „Ärzte“ ist trist

RODGAU (kö). „Das Gesund-
heitssystem in Deutschland steht
vor großen Herausforderungen.
Das haben wir hier in Rodgau
vor Kurzem wieder einmal
schmerzlich feststellen müssen“,
betont die Vorsitzende des FDP-
Ortsverbandes, Martina Sertic,
und bezieht sich damit auf den
Wegfall der Kinderarzt-Praxis im
Stadtteil Weiskirchen (die Drei-
eich-Zeitung berichtete).
Auch andere Städte hätten „mit
zunehmender Unterversorgung“
im Hinblick auf medizinische
Dienstleistungen zu kämpfen.
Die Realität sei vielerorts trist.
„Die Menschen erleben, dass sie
keinen Arzt finden oder lange
auf einen Facharzt-Termin war-
ten müssen“, bedauert Sertic in
Anspielung auf das Klagelied,
das landauf, landab zu hören ist.
Ein richtungsweisender Ansatz
zur Verbesserung und Entspan-
nung der Situation ist nach An-

sicht der Freidemokraten quasi
„vor der Haustür“ zu finden:
„Der Landkreis Darmstadt-Die-
burg könnte als Beispiel dienen.
Dort hat der Kreis ein eigenes
Medizinisches Versorgungszent-
rum gegründet, in dem Ärztin-
nen und Ärzte nicht auf selbst-
ständiger Basis arbeiten, son-
dern bei einer vom Landkreis zu
diesem Zweck gegründeten
GmbH angestellt sind. Wir for-
dern, dass der Kreis Offenbach
diesen Weg des Versorgungslü-
ckenschlusses ernsthaft prüft“,
unterstreicht Sertic in einer Pres-
seerklärung im Namen ihrer Par-
teifreunde.
Auf Bundesebene mache sich die
FDP für die Instrumente der
„Entbürokratisierung“ und „Ent-
budgetierung“ stark, um die
Möglichkeiten für Niederlassun-
gen (sprich: Praxis-Eröffnungen)
gerade für junge Mediziner in
ein attraktiveres Licht zu rücken.

RÖDERMARK (uss). Achtbar
geschlagen haben sich die Futsa-
ler von Germania Ober-Roden im
Regionalligaspiel beim verlust-
punktfreien Tabellenführer und
amtierenden Deutschen Meister
TSV Weilimdorf. Ganz auf eine
stabile Defensive bedacht, unter-
lagen sie den von Beginn an
überlegenen Stuttgartern mit 2:4
(1:2).
„Aus einer kompakten Abwehr
heraus wollten wir den Gegner
mit schnellen Kontern in Verle-
genheit bringen“, erläuterte
Georgi Lovchev, der Trainer der
Rödermärker Hallenfußballer. Zu
Beginn der Partie ging die Rech-
nung voll und ganz auf.
So gelang Kapitän Jannis Bittner
in der 14. Spielminute das über-
raschende 1:0 für das Team von
GO Rhein-Main. Der Spitzenrei-
ter zeigte sich jedoch unbeein-
druckt und drehte den Rückstand
bis zur 33. Minute in eine 4:1-
Führung. Nachdem Bittner mit
seinem zehnten Saisontreffer auf
2:4 verkürzt hatte (34.), wollte
Weilimdorf kein Risiko mehr ein-
gehen und konzentrierte sich da-
rauf, den Vorsprung über die Zeit
zu bringen.
Lovchev sieht die knappe Nieder-
lage gegen die Übermannschaft
aus Baden-Württemberg positiv:
„Das Ergebnis beweist, dass wir
uns weiterentwickelt haben. Das
gibt uns das nötige Selbstvertrau-
en, um in den kommenden Par-
tien die notwendigen Punkte für
den Klassenerhalt zu holen.“
Die nächste Gelegenheit dazu
bietet sich am kommenden
Samstag (15.), wenn es in der
Halle Urberach gegen den FC
Penzberg geht (Anstoß: 15 Uhr).
Der Neuling vom Starnberger See
hat einen Punkt mehr auf dem
Konto als die Germania, die in
der Tabelle der Regionalliga Süd-
west vom vierten auf den siebten
Platz abgerutscht ist.
Vom SV Pars Neu-Isenburg, der
als Achter auf dem ersten der drei
Abstiegsplätze steht, trennen die
Rödermärker nur noch drei Punk-
te. Der Aufsteiger aus der Nach-
barstadt feierte am vergangenen
Wochenende einen überraschen-
den 8:4-Sieg gegen den Tabellen-
zweiten Jahn Regensburg.

Selbstvertrauen
trotz Niederlage

Führungen durchs
Gestern und Heute
„Jahrhundertzeiten“-Ausstellung im Museum

DREIEICH (jeh). Auch an den
beiden kommenden Wochenen-
den kann im Dreieich-Museum
auf dem Gelände der Hayner Burg
die Ausstellung „Jahrhundertzei-
ten – Dreieich im Zeitvergleich“
besichtigt werden. Die Präsenta-
tion des Dreieicher Hobby-Foto-
grafen Stephan Heinsius ist bis
zum 23. Februar samstags von 14
bis 18 Uhr sowie sonntags von 11
bis 18 Uhr geöffnet.
Heinsius zeigt auf großformatigen
Tafeln und flankiert von weiteren
Aufnahmen 50 Gestern-Heute-
Bildpaare, darunter auch jene, die
für das von der Bürgerhilfe-Stif-
tung herausgegebene „Memo“-
Spiel (Preis: 15 Euro, erhältlich im
Museum) ausgewählt wurden.
Der Götzenhainer, der im Zuge

seines von der Dreieich-Zeitung
unterstützten „Jahrhundertzei-
ten“-Projekts mehr als 2.000 his-
torische Aufnahmen aus Dreieich
gesammelt hat, ordnet ausgewähl-
te Motive 30 Themengebieten zu.
Entstanden sind Collagen, die
unter anderem die Dreieichbahn,
Kirchen, Schulen, die Ortskerne,
das Landgut Mariahall und das
Hofgut Neuhof sowie Fachwerk-
bauten und Bungalows zeigen.
An den Sonntagen (16. und 23.
Februar) führt Heinsius jeweils ab
15 Uhr durch die Ausstellung, er-
läutert das Projekt sowie die Col-
lagen und „eröffnet Alteingesesse-
nen und Neubürgern so manche
Details und Feinheiten auf den
Bildern“. Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind gerne gesehen.

Dritter Platz für SCH
Dreieicher Fußballer mit Licht und Schatten

DREIEICH (uss). Auf dem dritten
Platz hat der SC Hessen das stark
besetzte Benefizturnier des FC
Viktoria Kahl beendet. Im „klei-
nen Finale“ besiegten die Dreiei-
cher den Regionalligisten Vikto-
ria Aschaffenburg nach Toren von
Toni Reljic und Kapitän Denis
Streker mit 2:0 (1:0). In das Tur-
nier gestartet waren sie mit einer
1:2-Niederlage gegen den Regio-
nalligisten Bayern Alzenau. Dann
hatte die Mannschaft von SC-
Trainer Lars Schmidt das zweite
Gruppenspiel gegen den Gastge-

ber und Bayernligisten Kahl mit
3:0 gewonnen. Im Finale standen
sich Alzenau und die Offenba-
cher Kickers gegenüber. Der OFC,
der das Endspiel zur Überprüfung
seines „zweiten Anzugs“ nutzte,
unterlag dem Ligarivalen mit 3:4.
Für den SC Hessen steht am
Samstag (15.) ein weiteres Vorbe-
reitungsspiel für die Restrunde
der Fußball-Hessenliga auf dem
Programm. Gegner im Hahn-Air-
Sportpark ist Verbandsligist SG
Unter-Abtsteinach (Anstoß: 15
Uhr).
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Eine Alternative zum Autoverkehr?
Vision „Straßenbahn imWestkreis“: Potenzialstudie soll Chancen der Realisierung aufzeigen

NEU-ISENBURG / DREIEICH.
Seit 131 Jahren rollen Züge aus der
Frankfurter Innenstadt über Sach-
senhausen und an der Ober-
schweinstiege vorbei durch den
Wald nach Neu-Isenburg. So alt
wie die Waldbahn von 1889 ist die
Frage, warum sie kurz vor der
Isenburger Gemarkung eine
Schleife dreht, statt weiter nach
Sprendlingen oder sogar bis nach
Langen zu rollen.
Im Ringen um die angestrebte Mo-
bilitätswende wird der Debatte
um einen Weiterbau der Frankfur-
ter Straßenbahn-Linie 17 in den
Westen des Kreises Offenbach hi-
nein derzeit frischer Wind einge-
haucht – wieder einmal, denn die
Hoffnung auf einen ohne Zweifel
wichtigen Impuls für den Öffentli-
chen Personennahverkehr in der
Region ist wahrlich nicht neu.
„Für eine stadtverträgliche Mobi-
lität, die gleichzeitig eine gute Er-
reichbarkeit der jeweiligen Ziele,
eine Alternative zum Autoverkehr
und eine Verbesserung der Luft-
qualität erreichenwill“: Mit diesen
Worten macht sich das Frankfur-
ter Stadtparlament für den Ausbau
des Straßenbahn-Netzes stark. Ins
Visier genommen wurden drei
Strecken: die Fortführung der Stra-
ßenbahn-Linie 18 bis nach Bad
Vilbel, die Wiederherstellung
einer Anbindung nach Offenbach
(Linie 16) sowie die Verlängerung
der vom Hauptbahnhof kommen-
den Linie 17 über den heutigen
Endhaltepunkt „Neu-Isenburg
Stadtgrenze“ hinaus.
Nach Angaben des Frankfurter

Magistrates fanden bereits Gesprä-
che mit den betroffenen Nachbar-
kommunen statt. Man sei, so
heißt es in einem Zwischenbericht
aus dem November, auch in den
südlichen Anrainerkommunen
Neu-Isenburg und Dreieich auf In-
teresse gestoßen, angestrebt wer-
de die Erarbeitung einer soge-
nannten Potenzialstudie. Diese
soll aufzeigen, welche Chancen
dem Vorhaben einzuräumen sind
– und wie die Realisierung ausse-
hen könnte.
In Dreieich hat Bürgermeister
Martin Burlon, der sich auch im
Wahlkampf 2018 als (visionärer)

Befürworter einer Straßenbahn-
Verlängerung über Neu-Isenburg
hinaus präsentierte, Magistrats-
mitglieder und Stadtverordnete zu
einemWerktstattgespräch eingela-
den. Dieses soll in der kommen-
den Woche hinter verschlossenen
Türen im Rathaus stattfinden und
die Thematik beleuchten. Als
denkbar gelten eine Verknüpfung
der Straßenbahn mit der geplan-
ten Regionaltangente West im
Isenburger Süden oder eine An-
bindung an die Dreieichbahn am
Bahnhof Sprendlingen. Aber auch
die Weiterführung der Trasse bis
nach Langen gilt nicht nur im

Frankfurter Römer offenbar als
wünschenswert.
Die Motivation der Entschei-
dungsträger in der Mainmetropole
hat indes nicht nur eine verkehrs-
politische Dimension. Es geht
auch um das Thema „Stadtent-
wicklung“, wie die Römer-Koali-
tion aus CDU, SPD und Grünen
schon vor Monaten deutlich
machte. Ihre Botschaft: „Mit dem
Ausbau des ÖPNV in das Umland
gibt es nicht nur eine Alternative
zum Autoverkehr, sondern mit
einer besseren Verkehrsanbindung
steigt auch die Attraktivität der
Nachbarkommunen als Wohnort,

sodass dadurch der Druck zur
Ausweisung von weiteren Wohn-
gebieten in Frankfurt verringert
werden kann. Verkehrspolitik ist
auch Stadtplanungspolitik.“
Ein Blick zurück: Das 1887 von
der Frankfurter Stadtverordneten-
versammlung angeschobene
Waldbahn-Projekt, das die Stadt
am Main jeweils eingleisig mit
Neu-Isenburg, Schwanheim und
Niederrad verband, wurde in et-
was mehr als einem Jahr zu einem
erfolgreichen Abschluss gebracht.
Am 5. Februar 1889 dampfte die
erste Bahn durch den Frankfurter
Stadtwald nach Neu-Isenburg.

Kampf derWirte

Dass die Hugenottengemeinde,
damals noch nicht mit dem Stadt-
recht versehen, zur Endstation
avancierte, war übrigens dem
Kampf der Isenburger Gastwirte
zu verdanken. Die verhinderten
nämlich mit ihrem Protest, dass
die Dampfstraßenbahn bereits im
ausgehenden 19. Jahrhundert
weiter über Sprendlingen bis nach
Langen geführt wurde. Die große
Furcht der Gastronomen: Die Aus-
flügler aus der ehemaligen Freien
Reichsstadt am Main könnten
nicht mehr in den Isenburger
Schankstuben, sondern weiter im
Süden bei der ungeliebten Sprend-
linger Konkurrenz oder gar in Lan-
gen ihren Schoppen petzen. Und
also endeten die Bauarbeiten an-
no 1889 eben dort, wo die Stra-
ßenbahn-Linie 17 bis heute eine
Schleife dreht: auf Frankfurter
Grund und Boden, kurz vor der
Isenburger Gemarkungsgrenze.

Von Jens Hühner

Es ist fürwahr keine neue Frage, aber die Suche nach einer Antwort hat neue Fahrt aufge-
nommen: Ist die Straßenbahn-Station in Neu-Isenburg eines Tages kein Endhaltepunkt
mehr? Foto: Markus Jordan

Seniorenticket
statt Führerschein
Grüne werben für das „Odenwälder Modell“

KREIS OFFENBACH (jeh). Was
im Odenwald bereits funktionie-
re, könne auch im Kreis Offen-
bach zu einem Erfolgsmodell
werden: Mit dieser Botschaft
werben die Grünen im Kreistag
bei den politischen Mitbewer-
bern um Zustimmung zu einem
Antrag, der auf die Einführung
eines besonderen Seniorenti-
ckets abzielt. Dieses könnte kos-
tenfrei älteren Verkehrsteilneh-
mern ausgehändigt werden, die
im Gegenzug ihren Führerschein
abgeben. Mit eben diesem The-
ma befasst sich das in Dietzen-
bach tagende Parlament in sei-
ner nächsten Sitzung am kom-
menden Mittwoch (19.).
Zum Hintergrund: Seit Jahresbe-
ginn können im Odenwaldkreis
Frauen und Männer, die das 65.
Lebensjahr vollendet haben, oh-
ne Kosten ein Seniorenticket für
die Nutzung von Bus und Bahn
in ganz Hessen erhalten, wenn
sie sich dafür von ihrer Fahr-
erlaubnis verabschieden.
Das Angebot ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Odenwald-Re-
gional-Gesellschaft mbH (OREG)
sowie der Verwaltung des Oden-
waldkreises und zunächst auf
drei Jahre befristet. Rund 150
Personen haben die Offerte mitt-
lerweile angenommen.
Damit wurden nach Informatio-
nen der Grünen im Kreis Offen-
bach alle im Odenwald be-
stehenden Erwartungen bereits
übertroffen.
„Das Modell hat Vorbildcharak-
ter und ist unbedingt nachah-
menswert“, unterstreicht Frak-

tionssprecher Reimund Butz,
„deswegen sollen auch in unse-
rem Kreis ältere Personen die
Möglichkeit der Wahl erhalten“.
Eben darauf zielt der am 19. Feb-
ruar zur Abstimmung stehende
Antrag ab.

„Ein Anreizsystem“

„Wir sehen das Modell als ein
Anreizsystem par excellence“, so
Butz, „es ist ein guter Service für
ältere Menschen, ein Beitrag zur
Verringerung von CO2 – und es
dient insbesondere auch der Ver-
kehrssicherheit. Jeder dritte Ver-
kehrstote in Deutschland ist
über 65 Jahre alt.“
Die Grünen verweisen auf den
Erfolg des ebenfalls zu Jahresbe-
ginn eingeführten hessischen Se-
niorentickets: „1 Ticket, 1 Land,
1 Euro“. Auch dieses erfreue sich
großer Nachfrage. „Mit dem zu-
sätzlichen Anreizsystem wird
der Umstieg für den angespro-
chenen Personenkreis nochmals
unterstützt“, wirbt Butz um Zu-
stimmung für die aktuelle Initia-
tive seiner Partei.
Der Antrag der Grünen lautet:
„1. Der Kreistag Offenbach setzt
sich zum Ziel, das Modell aus
dem Odenwaldkreis ,Kostenfrei-
es Seniorenticket für 3 Jahre
nach Führerscheinabgabe‘ auch
im Kreis Offenbach zu imple-
mentieren. 2. Als ersten Schritt
wird der Kreisausschuss aufge-
fordert, in Kooperation mit der
Kreisverkehrsgesellschaft eine
Kostenschätzung dafür vorzu-
nehmen.“

wwww.ddoolcevittaa-reiseclub.deewww.dolcevita-reiseclub.de

1. Tag: Anreise an de

Jetzt kostenlos unseren aktuellen
Sommerkatalog anfordern

Zustiegsmöglichkeiten:
Dietzenbach, Dreieich-Sprendlingen,

Rödermark-Ober-Roden,
Rodgau-Weiskirchen, Offenbach,

Frankfurt Hbf Südseite
Haustürab



Gesundheit & MedizinAnzeige

Durchbruch in der Forschung: Ein neues Produkt zum Abnehmen revolutioniert
den Markt mit ganzheitlichem Ansatz für die nachhaltige Gewichtsreduktion:1

Refigura PRO.

Endlich schlank durchstarten!

aus dem bewährten Medi-
zinprodukt Refigura mit
einem speziellen orthomo-
lekularen PRO-Komplex, der
körpereigene Stoffwechsel-
prozesse unterstützt. Ärzte
haben in klinischen Studien
Refigura PRO‘s pflanzlichen
Wirkstoff, einen Extrakt
aus der Pflanze Amorpho-
phallus rivieri, unter die
Lupe genommen. Die Er-
gebnisse sind verblüffend:
Die Teilnehmer nahmen
durchschnittlich 2,2 kg in
nur 4 Wochen erfolgreich
ab – ganz ohne Diät.* Die
Inhaltsstoffe von Refigura
PRO wurden sogar von der
kritischen Europäischen
Oberbehörde (EFSA) ge-
prüft und ihre Wirksamkeit
offiziell bestätigt.

Der 4-in-1 PRO Effekt

Kalorien-Blocker 1: Ex-
trakte aus Amorphophallus
rivieri bewirken eine an-
genehme Sättigung und
vermindern natürlich die
Kalorienaufnahme im Ma-
gen-Darm-Trakt. Sie wirken
durch den Quell-Effekt wie
ein „Kalorien-Blocker“: Man

ist satt und nimmt automa-
tisch weniger Kalorien zu
sich.

Aktiver Stoffwechsel2: Nur
wenn der Stoffwechsel aktiv
ist, klappt es auch mit dem
Abnehmen1. Die Inhalts-
stoffe von Refigura PRO
unterstützen den aktiven
Stoffwechsel und so das Ver-
brennen von Kalorien.

Gesunder Blutzucker 3:
Forscher wissen heute, dass
nur bei einem gesunden und
normalen Blutzuckerspiegel
gefährliche Insulinspritzen
vermieden werden können,

� Gewichtsabnahme1

� Aktiver Stoffwechsel2

� Blutzucker in Balance3

� Gesunder Cholesterinspieg

Für Ihren Apotheker

gel4

die zu Fetteinlagerungen
und unschönen „Pölster-
chen“ führen. Hier hilft das
in Refigura PRO enthaltene
Spurenelement Chrompicro-
lat, das Insulin zu zähmen.

Gesunder Cholesterinspie-
gel4: Übergewicht bedingt
Fettstoffwechselstörungen,
die meist erhöhte Choleste-
rin- und Triglyceridwerte
mit sich bringen. Ärzte wis-
sen heute, dass diese einen
wichtigen Risikofaktor für
das Herz-Kreislauf-System
darstellen und auch zur
gefährlichen Fettleber füh-
ren. Refigura PRO hilft mit

Anzeige

D
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E

Zu hohe
Kalorien-
aufnahme

Träger
Stoffwechsel

Steigende
Insulinresistenz

Hoher
Choleste

Hauptgründe
für Übergewicht:

Eine schlanke
Figur macht nicht
nur attraktiv, sie

macht auch
gesünder!

Wirksame Therapie bei
Knie- und Hüftschmerzen

Für 5-10 Millionen
Deutsche gehö-
ren chronische
Knie- oder Hüft-

schmerzen zum Alltag.
Häufigste Ursache ist die
Arthrose (Gelenkverschleiß)
– jeder zweite Deutsche über
60 Jahren ist deshalb in Be-
handlung. Die Betroffenen
leiden neben den Schmerzen
– zumBeispiel beim Bücken,
Heben, Treppensteigen – vor
allem an der nachlassenden
Bewegungsfähigkeit der Ge-
lenke.

Gefährlicher
Schmerzkreislauf

Der Verschleiß von Knie- und
Hüftgelenken kann unter-
schiedliche Auslöser haben
(z.B. altersbedingt, berufsbe-
dingt, Verletzungen) – weist
bei allen Betroffenen jedoch
einen typischen Verlauf auf.
Wird der Verschleiß nicht
konsequent behandelt, kann
er ungebremst voranschreiten
und es entwickeln sich immer
längere Schmerzphasen. Ist
die Arthrose irgendwann zu

weit fortgeschritten, kommt
als Therapie häufig nur ein
künstliches Gelenk in Frage.

Gelenkknorpel stärken

Die gute Nachricht: Be-
stimmte knorpelstärkende
Arzneipflanzen können hel-
fen, den Schmerzkreislauf
zu durchbrechen. So können
vorhandene Knorpelschäden
zwar meist nicht rückgängig
gemacht, aber das unge-
hemmte Voranschreiten
bei regelmäßiger Einnahme

wirksam verlangsamt werd
Deutsche Forscher haben
gleich drei hochwirksa
Arthrose-Heilpflanzen
einem Arzneimittel ge
Gelenkverschleiß vere
(Gelencium Arthro, reze
frei in der Apotheke).
moderne Therapeutik
stärkt die Gelenkknor
und kann so die typisc
Arthrose-Schmerzen linde
Der 3fach-Pflanzenkomp
aus Teufelskralle, Mädes
und Giftsumach hat ke
bekanntenNeben- oderWe
selwirkungen. Darüber hin
sind die Arthrose-Trop
auch zur dauerhaften E
nahme sowie zusätzlich
bestehenden Therapien
gelassen.

Fazit

MitGelenciumArthro ka
Gelenkverschleiß wirks
behandelt werden. Fra
Sie in Ihrer Apotheke gezi
nach der neuen 100
Vorteilspackung.
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speziellen Inhaltsstoffen,
das Cholesterin im Griff zu
behalten.

Erstmals werden somit
alle 4 Erfolgsfaktoren für
gesundes Abnehmen1 im
einzigartigen 4-in-1 PRO-
Komplex in Refigura PRO
vereint. Dank seiner 100 %
puren Pf lanzenkraft und
sehr guten Verträglichkeit
eignet sich Refigura her-
vorragend zur langfristigen
Anwendung.

Fragen Sie jetzt in Ihrer
Apotheke nach Refigura
PRO.

Gelen
A

Lindert den S
Stärkt die Gelenk

Verbess

Gelenkforschung: Werden drei wirksame Arthrose-Heilpflanzen in
einem Medikament kombiniert, kann der quälende Schmerzkreislauf
bei Gelenkverschleiß durchbrochen werden.

nd
rose-

roffene
häufig eine
Qual.

ncium
Arthro
Schmerz

kknorpel

Tipp: Gelenkknorpel gezielt stärken

Entzündetes
Gelenk

Pflichttext: Gelencium® Arthro. Wirkstoffe: Toxicodendron quercifolium Dil. D12, Harpagophytum procumbens Dil. D4, Filipendula ulmaria Dil. D3. Homöopathisches Arzneimittel bei chronisch-rheumatischen Erkrankungen der Gelenke (Gelenkarthrose). Enthält 57,8 Vol.-% Alkohol. Nicht anwenden bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren, in der Schwangerschaft und Stillzeit, wenn Sie allergisch gegen Mädesüß oder Teufelskralle oder wenn Sie alkoholkrank sind.
Vor Einnahme des Medikaments sollte eine ärztliche Abklärung Ihrer Gelenkbeschwerden erfolgen. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH, Helmholtzstraße 2-9, 10587 Berlin

en einer kalorienarmen Ernährung 3Mal täglich je 2 Kapseln ein, ca. 15Minuten vor jederMahlzeit. Nach der Einnahme ausreichend trinken. Ausschließlich für Erwachsene. Keine Einnahmewährend der Schwangerschaft und der Stillzeit. Nicht für
Erstickungsgefahr. *Walsh D. E. et al: International Journal of Obesity (1984) 8, 289-293. 1) Glucomannan trägt im Rahmen einer kalorienarmen Ernährung zu Gewichtsverlust bei. 2) Vitamin B6 trägt zu einem normalen Energiestoffwechsel bei. Zink trägt zu einem
ur Aufrechterhaltung eines normalen Cholesterinspiegels im Blut bei. Heilpflanzenwohl GmbH - Helmholtzstraße 2-9 - 10587 Berlin
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DO 13. FEBRUAR
LANGEN
• Café Beans: The Schultzes,
Blues, Eintritt frei, 20 Uhr
• Neue Stadthalle: Wer hat Angst
vorm weißen Mann?, Komödie, ab
28,40 Euro, 20 Uhr
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Theater Die
Stromer: Der Waschlappendieb, 5
Euro, 16 Uhr
OFFENBACH
• Zum Waldeck: Juice, 20 Uhr
SELIGENSTADT
• Schalander der Glaabsbräu:
Cliff Stevens Band, 20 Euro, 20 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Stadthalle: Orchestermusik der
Spätromantik, Orchester der TU
Darmstadt, 14,20 Euro, 20 Uhr
DARMSTADT
• Achteckiges Haus: Jam-Session,
Johnny`s Jazz Collection, Eintritt
frei, 20.30 Uhr
• Akademie für Tonkunst,: Zeit-
ströme – Tage für aktuelle Musik:
Zu zweit I, Yoriko Ikeya, Klavier,
Klaus Schöpp, Flöte – Rayeva, Mei-
jering, Gieshoff..., Spende, 19 Uhr
• halbNeun Theater: Soulfood in
Concerts, Susanne Czech, 20,80
Euro, 20.30 Uhr
• HoffArt-Theater:GötzWidmann
Tohuwabohu, 16 Euro, 20 Uhr
• Kunsthalle: Ironie, vier AutorIn-
nen der Da. Textwerkstatt lesen,
19.30 Uhr
• Künstlerhaus Ziegelhütte: Die
Frankfurter Altstadt vor und nach
der Zerstörung, Ref.: Prof. Frank
Oppermann, Spende, 19.30 Uhr
• Schlosskeller: laut und leise,
live: Yeah But No, 20.30 Uhr
• See You Café: Der gespiegelte
Himmel, Barbara Zeizinger liest al-
te und neue Gedichte, 18.30 Uhr
• Staatstheater, KH: Die 39 Stufen,
19.30 Uhr, GH: Fidelio, 19.30 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: hr-Sinfonieor-
chester – Dusapin, Saint-Saens, Ra-
vel..., ab 17 Euro, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Sedlmeir, 20
Uhr
• hr-Sendesaal: hr-Bigband: Noti-
cias de Zenón y Klein – Neue Bot-
schaften aus Lateinamerika, 20
Uhr
• Holzhausenschlösschen: Otto
Julius Bierbaums Die Schlangenda-
me, Grammophon-Lesung mit Jo
van Nelsen, 19.30 Uhr
• Jahrhunderthalle, Club: Herr
Schröder Live: World of Lehrkraft
– Ein Trauma geht in Erfüllung,
29,80 Euro, 20 Uhr, Kuppelsaal:
Shindy, 43,40 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Bob Degen Quartett,
15 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Magic Monday Show:
Wunder, Witze, Weltniveau, 20
Uhr
• Die Fabrik: Re:Calamari, Mo-
dern Creative Jazz, 15 Euro, 20 Uhr
• Neues Theater Höchst:Wollt Ihr
Musik, oder was? Die ganze Ge-
schichte der Rodgau Monotones,
Buchgespräch mit Henni Nachts-
heim und Oliver Zils, 20 Uhr
• Ponyhof: Uli Höhmann, Come-
dy, 19 Uhr
• Schauspiel: Jedermann (stirbt),
19.30 Uhr, Ks: Siddhartha, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Tetra Pack: Die Co-
medyshow, 20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Leipziger Pfeffer-
mühle: Der führerlose Aufzug, 20
Uhr; KH: Holger Paetz: Fürchtet
Euch! Die Buß- und Fasten-Predigt,
20 Uhr

FR 14. FEBRUAR
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: Still Collins,
ab 23,80 Euro, 20 Uhr
• Äppelwoi-Theater: Die
Schnappschiss-Show, 20 Uhr
DIETZENBACH
• Capitol: Roland Jankowsky:
Wenn Overbeck kommt, Krimile-
sung, 18,50 Euro, 20 Uhr
RÖDERMARK
• Kulturhalle: Tom Gaebel & his
Orchestra, ab 33,50 Euro, 20 Uhr
• Theater & nedelmann: Love,
Love, Love, 18 Euro, 20 Uhr
RODGAU
• Maximal: A-Quadrat: Friede,
Freude, Wurstsalat, Musik-Kaba-

rett, 20 Uhr
MÜHLHEIM
• Schanz: Die Igels, 14 Euro, 20.30
Uhr
OFFENBACH
• Parkside Studios: Stummfilm &
Ton: Safety Last! (1932), mit Jim
Avignon, 12 Euro, 20 Uhr
• Stadtbibliothek: Iso Herquist
und die Helebanden, Ukulele at its
best, 10 Euro, 19.30 Uhr
SELIGENSTADT
• St. Marien: Adamu und Efia,
Benefiz, 20 Euro, 19.30 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Pfälzer Schloss: Talentabend mit
jungen Künstlern des Max-Planck-
Gymnasiums, Spende, 18.30 Uhr
DARMSTADT
• 806qm: Artificial Happiness feat.
Even Tuell + Thomas Hammann,
11 Euro, 20 Uhr
• Akademie für Tonkunst: Zeit-
ströme – Tage für aktuelle Musik:
Lecture I – Die Flöte in der aktuel-
len Musik, Spende, 10 Uhr; Kunsu
Shim, Gerhard Stäbler, Erzählen...,
Luna Streichquartett, Spende, 19
Uhr
• Ernst-Ludwig-Saal: 27. Dotter-
Konzert, ein Abend mit Robert
Kreis, 10 Euro, 19 Uhr
• Stadtkirche: Thomas Langer
Trio, 18 Euro, 19.30 Uhr
• Goldene Krone, Kneipe: Mental
Reservation, Eintritt frei, 22 Uhr,
Saal: SkaAllüren, Lube, Roska-
pankki, 6 Euro, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Jens Hein-
rich Claassen: Ich komm schon
klar, 20,80 Euro, 20.30 Uhr
• Jazzinstitut: Grid Mesh, 15
Euro, 20.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Der Nusskna-
cker, 19.30 Uhr, KH: Die 39 Stufen,
19.30 Uhr
• Theater Moller Haus: Theater
Curioso: Alles was sie wollen, 20
Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: siehe 13.2.; MS:
Julian Prégardien, Tenor, Tamar
Halperin, Klavier – Bach, Beetho-
ven, Wolf..., ab 29 Euro, 20 Uhr
• Atelier Petrihaus: Heiner Bo-
ehncke: Will keiner trinken? keiner
lachen? – Goethe und der Wein, 10
Euro, 19.30 Uhr
• Batschkapp: Lotte, 25 Euro, 19
Uhr
• Festhalle: Das große Schlager-
fest, ab 59 Euro, 19.30 Uhr
• Frankfurter Musikwerkstatt:
Mr. Smith & The Jazz Police, 15
Euro, 20.30 Uhr
• Galli Theater: Eheurlaub, Komö-
die, 18 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Muse 1, AMP
Dance Company, 20 Uhr
• hr-Sendesaal: siehe 13.2.
• Interkulturelle Bühne: Hedda
Gabler: Ich stehe einfach hier und
schieße ins Blaue, 20 Uhr
• Jazzkeller: Fabian Schöne Quar-
tett, 15 Euro, 21 Uhr
• Die Käs: Sebastian Lehmann:
Andere Kinder haben schöne El-
tern, 20 Uhr
• Kellertheater: Die Physiker,
20.30 Uhr
• Mousonturm: Li Lorian – Three
Biographies which are not mine, 20
Uhr
• Neues Theater Höchst: Sarah
Hakenberg: Dann kam lange
nichts, 20 Uhr
• Oper: Tristan und Isolde, 17 Uhr
• Zoom: The Gardener & The Tree,
20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Heinrich del Core:
Glück g’habt!, 20 Uhr
BAD HOMBURG
• Speicher: Miu, 17 - 35 Euro, 20
Uhr
BENSHEIM
• Rex: Oysterband, 28 Euro, 20.30
Uhr
MAINZ
• unterhaus: Leipziger Pfeffer-
mühle: Der führerlose Aufzug, 20
Uhr; KH: Holger Paetz: Fürchtet
Euch! Die Buß- und Fasten-Predigt,
20 Uhr

SA 15. FEBRUAR
LANGEN
• Alte Ölmühle: The Funky Fami-
ly, 20.30 Uhr
DIETZENBACH
• Capitol, Green Windows Pub:
Patrick Steinbach und Günter Bo-
zem, 8 Euro, 21 Uhr
RÖDERMARK
• Kelterscheune: Insoulin, 18,60
Euro, 20 Uhr
• Theater & nedelmann: Love,
Love, Love, 18 Euro, 20 Uhr
RODGAU
• Bürgerhaus: Werner Brix: Mit

Vollgas zum Burnout, ab 14 Euro,
20 Uhr
• Maximal: Guido Goh, Sin-
ger/Songwriter, 20 Uhr
• Open-World-Halle: Sapiency,
Buried in Smoke, Precitipation, 10
Euro, 20 Uhr
OFFENBACH
• Capitol: Night of the Dance,
Broadway Dance Company & Dub-
lin Dance Factory, 20 Uhr
• Stadthalle: Dima Bilan – Planet
Bilan, 19.30 Uhr
• Theater im t-raum: Das letzte
Mal, 15 Euro, 20 Uhr
BABENHAUSEN
• Jugendzentrum: Live & Loud
‘20, Bird’s View, After Silence, In-
human, 5 Euro, 19.30 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Pfälzer Schloss: Die Bagaasch,
Aurora de Meehl und Hr. Schmidt,
20,80 Euro, 20 Uhr
DARMSTADT
• Achteckiges Haus: The Swin-
ging Tuxedos, 12 Euro, 20.30 Uhr
• Akademie für Tonkunst: Zeit-
ströme – Tage für aktuelle Musik:
PerformanceLecture, Kunsu Shim,
Gerhard Stäbler, Spende, 19 Uhr
• Centralstation: Jugend musi-
ziert-Preisträgerkonzert, Eintritt
frei, 11 Uhr, Saal: Jochen Malm-
sheimer: Ich bin kein Tag für eine
Nacht, 19.30 Uhr
• Ernst-Ludwig-Saal: Franken-
stein-Bühne: Jetzt oder nie – Zeit
ist Geld, 20 Uhr
• Stadtkirche: Michael Sagmeister
Trio, 18 Euro, 19.30 Uhr
• Goldene Krone: The TearAparts,
Eintritt frei, 22 Uhr
• halbNeun Theater: Jürgen
Becker: Die Ursache liegt in der Zu-
kunft, 20,80 Euro, 20.30 Uhr
• Staatstheater, GH: Lucia di
Lammermoor, 19.30 Uhr, KH: Ödi-
pus, Tyrann, 19.30 Uhr, Ks, Foyer:
Kytes, Sultans Court und Nouki, 21
Uhr
• Theater Moller Haus: Theater
Curioso: Alles was sie wollen, 20
Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, MS: Jan Klares 1000:
Anthems, ab 25 Euro, 20 Uhr
• Das Bett: Dzordana Butkutè,
27,84 Euro, 20.15 Uhr
• Die Katakombe: Für Garderobe
keine Haftung: Impro-Show, 20
Uhr
• Dreikönigskeller: The Dislikes
und Suicide Outfit, 20 Uhr
• Festhalle: Deichkind, ab 41,95
Euro, 20 Uhr
• Galli Theater: Eheurlaub, Komö-
die, 18 Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Muse 1, AMP
Dance Company, 20 Uhr
• Interkulturelle Bühne: Hedda
Gabler: Ich stehe einfach hier und
schieße ins Blaue, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle, Club: Music
Sneak mit Best Swiss Act – 3
Bands, 3 Stages, 1 Host, 20 Euro,
20 Uhr, Kuppelsaal: Ralf Schmitz:
Schmitzeljagd, ab 26,45 Euro, 20
Uhr
• Jazzkeller: Cathy Rocco Quintet
feat. Patrick Bianco, 25 Euro, 21
Uhr
• Die Käs: Frank Lüdecke: Das Fal-

sche muss nicht immer richtig
sein, 20 Uhr
• Kellertheater: Die Physiker,
20.30 Uhr
• Mousonturm, Studio 2: Li Lori-
an – Three Biographies which are
not mine, 19 Uhr, Saal: Anta Hele-
na Recke / Münchner Kammer-
spiele – Die Kränkungen der
Menschheit, 20 Uhr
• Nachtleben: Kopfecho, Casino
Blackout, 16 Euro, 19.30 Uhr
• Neues Theater Höchst: Till Rei-
ners: Bescheidenheit, 20 Uhr
• Schauspiel: Geschlossene Ge-
sellschaft, 19.30 Uhr, Ks: Heidi in
Frankfurt, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Michael Altinger:
Schlaglicht, 20 Uhr
BENSHEIM
• Rex: Demon’s Eye, 20 Euro,
20.30 Uhr
MAINZ
• KUZ: Turbostaat, 22 Euro, 20
Uhr
• unterhaus/KH: siehe 14.2.
RÜSSELSHEIM
• Festungskeller: Bassface
Swing Trio feat. Dizzy Krich & Rai-
ner Heute, 12 Euro, 20 Uhr

SO 16. FEBRUAR
LANGEN
• Stadtkirche: Die Orgel tanzt –
Walzer, Tango, Boogie und Co., mit
Iris und Carsten Lenz, Spende, 18
Uhr
• Neue Stadthalle: Kurpfälzisches
Kammerorchester – Starzer, Mo-
zart, Parry..., 25,20 Euro, 19.30 Uhr
NEU-ISENBURG
• Haus zum Löwen: Duo
Puls/Soos, 12 Euro, 17 Uhr
• Treffpunkt (Kunstbühne): Si-
mon und Jan: Alles wird gut, 22
Euro, 17 Uhr
OFFENBACH
• Hafen 2: Sofian Mustang, 16 Uhr
• Haus der Stadtgeschichte: Frida
‚Kahlos Frankfurter Vorfahren –
und deren Konkurrenten aus Of-
fenbach, 15 Uhr
• Stadthalle: Vivaldianno – Reloa-
ded, 17 Uhr
DARMSTADT
• darmstadtium: Von Tot und Auf-
erstehung, Orchester der TU –
Bruch, Grieg, Rachmaninov, 17
Euro, 17 Uhr
• Pauluskirche: Ökumenischer
Orgelwinter: Von Bach zu Vierne –
über Darmstadt, Jorin Sandau (Or-
gel), 10 Euro, 17 Uhr
• Stadtkirche: Joachim Schön-
ecker Trio, 18 Euro, 19.30 Uhr
• Staatstheater, GH: 5. Sinfonie-
konzert – Mozart, Varése, Strauss,
Staatsorchester DA, Annette
Dasch, Sopran, 11 Uhr, Ks: Darm-
städter Gespräch: #heldenreise.
Helden in der digitalen Welt, 18
Uhr
• Theater Moller Haus: Kurz-
FormChaos: Impro-Show, 18 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Opern- und Mu-
seumsorchester, Martin Stadtfeld,
Klavier - Chopin, Tschaikowsky, ab
24 Euro, 11 Uhr, GS: Staatliches
Sinfonieorchester Russland, Ne-

manja Radulovic, Violine – Lja-
dow, Tschaikowsky, Strawinsky...,
ab 36,80 Euro, 20 Uhr; MS: Fami-
lienkonzert: Paris! Paris!, ab 7
Euro, 16 Uhr
• Batschkapp: MarvinVlogt &
Puuki, 35 Euro, 15 Uhr
• Dreikönigskeller: Grave For
Sale, 20 Uhr
• Festhalle: Tenacious D, ab 51,65
Euro, 20 Uhr
• Gallus Theater: Ramon John
and Friends, 18 Uhr
• hr-Sendesaal: Hába Quartett:
Das Geheimnis der Lyrischen Sui-
te, 19 Euro, 18 Uhr
• Jazzkeller: Wesley G. Acoustic
Trio, 15 Euro, 20 Uhr
• Die Käs: Wiliam Wahl: Wahlge-
sänge, 18 Uhr
• Kellertheater: Kanias Figurenka-
binett, 18 Uhr
• Mousonturm: Anta Helena Re-
cke / Münchner Kammerspiele –
Die Kränkungen der Menschheit,
18 Uhr
• Nachtleben: NEO, 18 Euro, 21
Uhr
• Neues Theater Höchst: Damen-
besuch: Vier Hochzeiten und zwei
Todesfälle, 19 Uhr
• Oper: Rigoletto, 18 Uhr
• Schauspiel, Ks: 1994 – Futuro al
dente, 18 Uhr, Schauspielhaus:
Geschlossene Gesellschaft, 18 Uhr
• Zoom: Polica, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Tobias Mann: Chaos,
18 Uhr
BENSHEIM
• Parktheater: Night of the Dance,
19 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Leipziger Pfeffer-
mühle: Der führerlose Aufzug, 20
Uhr

MO 17. FEBRUAR
LANGEN
• Neue Stadthalle: Die Niere, Ko-
mödie, ab 28,40 Euro, 20 Uhr
OFFENBACH
• Theateratelier 14H, Heinrich-
Heine-Club: Moltkeprojekt: Wenn
die Welt in Stücke fällt, szen. Le-
sung, 12 Euro, 19.30 Uhr
DARMSTADT
• Centralstation, Halle: Oehl,
Austropop, 19.30 Euro, 20 Uhr
• Goldene Krone: Sioux, Indie &
Blues, Eintritt frei, 21 Uhr
• Staatstheater, GH: 5. Sinfonie-
konzert – Mozart, Varése, Strauss,
Staatsorchester DA, Annette
Dasch, Sopran, 20 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: 20 Uhr, s. 16.2., 11
Uhr
• Batschkapp: Nathan Gray, Mat-
ze Rossi, Swain, Norbert Buch-
macher, 25 Euro, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: More Kicks,
20 Uhr
• Jahrhunderthalle: Schwanen-
see, Russisches Nationalballett
Moskau, ab 32,98 Euro, 20 Uhr
• Literaturhaus: Norbert Scheuer
– Winterbienen, 9 Euro, 19.30 Uhr
• Nachtleben: Christopher, 20
Euro, 20 Uhr
• Stalburg Theater: Matthias Kel-
ler: Loopinsland, 20 Uhr
• Zoom: Algiers, 21 Uhr
MAINZ
• unterhaus: siehe 16.2.

DI 18. FEBRUAR
RÖDERMARK
• Neue Lichtspiele: Film des Mo-
nats: The Good Liar – Das alte Bö-
se, 20 Uhr
• Stadtbücherei O.-Rod.: Lesereise
Georg Büchner – Dantons Tod, 3
Euro, 18.30 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Museum Gruberhof: Norbert
Naumann: Ein Flouker findet seine
Umstädter Wurzeln, Spende, 20
Uhr
DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Zeit-
ströme – Tage für aktuelle Musik:
Forum junger Solisten, Spende, 19
Uhr
• Goldene Krone: Krone Old Stars
Orchestra, Eintritt frei, 21 Uhr
• Schlosskeller: laut und leise,
live: Adam Evald, 21 Uhr
FRANKFURT
• Das Bett: Fate Gear, Metal, 23
Euro, 20.30 Uhr
• Neues Theater Höchst: 1. All-
gem. Babenhäuser Pfarrer-Kaba-
rett: Kuh ohne Deuter, 20 Uhr
• Ponyhof: Jam Session, 20 Uhr
• Romanfabrik: Eva Sichel-
schmidt – Bis wieder einer weint,
7 Euro, 20 Uhr
MAINZ

• unterhaus: siehe 16.2.

MI 19. FEBRUAR
NEU-ISENBURG
• Hugenottenhalle: AfterWorkPar-
ty, 17 - 22 Uhr
RODGAU
• Maximal: Jazz Session mit Ope-
ner Band, 20 Uhr
HAINBURG
• Musikzentrum St. Gabriel: Be-
schwingt – Eine halbe Stunde Ly-
rik und Musik am Abend: Klaus
Deller, Sven Garrecht, 19.30 Uhr
GROSS-UMSTADT
• Stadthalle: Rudelsingen m Uli
Wurschy u. Volker Becker, 11 Euro,
19.30 Uhr

DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Zeit-
ströme – Tage für aktuelle Musik:
Zu zweit II – Liederabend, Spende,
19 Uhr
• Goldene Krone: Cherry Tree, Pop
& Rock, Eintritt frei, 21 Uhr
• St. Ludwig: Orgelmusik für die
Mittagspause, Jorin Sandau (Or-
gel), Eintritt frei, 12.30 Uhr
FRANKFURT
• Internationales Theater: Fla-
menco sin Fronteras – Kuky Santi-
ago & Suzann Bustani, 20 Uhr
• Die Fabrik: Roberto Bossard
New Group, 15 Euro, 20 Uhr
• Mousonturm: Böll Analytics:
Klima!, mit Jürgen Trittin, 20 Uhr
• Neues Theater: siehe 18.2.
• Romanfabrik: Fastnachtskonzert
mit Überraschungen, Mitgl. des
Opern- u. Museumsorchesters, 8
Euro, 12.30 Uhr
• Stadtteilbibliothek Niederrad:
Sonja Rudorf: Stromaufwärts, 7
Euro, 19.30 Uhr
• Stalburg Theater: Philipp We-
ber: KI: Künstliche Idioten!, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Stadthalle: Falco – Das Musical,
20 Uhr
MAINZ
• unterhaus: Timo Wopp: Auf der
Suche nach dem verlorenen Witz,
20 Uhr

DO 20. FEBRUAR
LANGEN
• Café Beans: J. Sanders & Friends,
Covers, Eintritt frei, 20 Uhr

MÜHLHEIM
• Schanz: Wolle Pur & Gäste,
Schlager-Rock, 12 Euro, 20.30 Uhr

DARMSTADT
• Akademie für Tonkunst: Zeit-
ströme – Tage für aktuelle Musik:
Lecture II – Die Violine in der ak-
tuellen Musik, Spende, 13 Uhr; Zu
zweit III, Spende, 19 Uhr
• halbNeun Theater: Charly Land-
zettel: Kumm isch heit net...!,
20,80 Euro, 20.30 Uhr
• Staatstheater, KH: Othello,
19.30 Uhr
FRANKFURT
• Alte Oper, GS: Berliner Philhar-
moniker – Strawinsky, Zimmer-
mann, Rachmaninow, ab 36 Euro,
20 Uhr, MS: Quatuor Ébène – Beet-
hoven, ab 22 Euro, 20 Uhr
• Batschkapp: Tarek K.I.Z, 27,50
Euro, 20 Uhr
• Dreikönigskeller: Dorja, Rock,
20 Uhr
• hr-Sendesaal: Barock +: Sym-
phonie avec orgue, Iveta Apkalna,
Orgel, hr-Sinfonieorchester, ab 20
Euro, 20 Uhr
• Jahrhunderthalle: The 12 Te-
nors, ab 46,25 Euro, 20 Uhr
• Jazzkeller: Klangcraft Trio feat.
Heinz Dieter Sauerborn, 15 Euro,
21 Uhr
• Die Käs: Monsieur Brezelberger:
Wunder, Wahnsinn, Weltniveau,
20 Uhr
• Die Fabrik: Music is it: Piotr &
Magdalena Niewiadomski & Bas-
tian Hahn, Polen, Chamber & Folk
Music, 15 Euro, 20 Uhr
• Mousonturm: 33-10-3402 & Lu-
uk, 20.30 Uhr
• Neues Theater Höchst: Cocodel-
lo: Auf alten Pfannen lernt man ko-
chen, 20 Uhr
• Orange Peel: FITS After Work
Comedy Hour, 8 Euro, 19.30 Uhr;
Swingin’ Jazz Night, 20.30 Uhr
• Ponyhof: Improglycerin, Impro-
theater, 19.30 Uhr
• Schauspiel, Ks: Abschied von
den Eltern, 20 Uhr
• Stalburg Theater: Stefani Kun-
kel: Im Winde verlebt, 20 Uhr
ASCHAFFENBURG
• Hofgarten: Rainer Weisbecker &
Clajo Herrmann: Zwaa Hesse in
Aschebersch, 20 Uhr

MAINZ
• unterhaus: Lisa Eckhart: Die
Vorteile des Lasters, 20 Uhr

„CARMEN oder die Traurigkeit der letzten Jahre“ mit dem
Trio Infernale Matthias Egersdörfer, Andy Maurice Mueller
und Claudia Schulz kann am 22. Februar im Neuen Theater
Höchst belacht werden. Foto: Stephan Minx

DARMSTADT: Bessunger Knabenschule: Varieté Extra (14. bis 16.2.,
20 Uhr; 12.2., 13.2., 19 Uhr; 26 €) • Neue Bühne Darmstadt: Mein
Freund Harvey (bis 29.2.; 26 €) • Theater Moller Haus: Z – eine Reise
auf dem Fluss der Zeit (bis 20.3.; 15,30 €)
FRANKFURT: Die Komödie: Wie man fällt, so liebt man (bis 22.3.; di. -
sa. 20, so. 18 Uhr; 20,50 - 31,50 €) • Die Schmiere: Ein Strauß voller Nar-
zissten (bis 19.3.), Boom (bis 27.3.), hart aber fake 2.0 (bis 28.3.), Der Teu-
fel sitzt im Abteil (bis 26.3.; ab 15,20 €) • Exzess-Halle: Dramatische Büh-
ne: Das Bildnis des Dorian Gray (bis 1.3., fr./sa., 20, so., 19 Uhr) • Fritz Ré-
mond Theater: Macht, Moral und Mauschelei (bis 16.2.), Paarungen
(20.2. bis 29.3.; di. - sa. 20, so. 18 Uhr; 17,50 - 33,50 €) • Interkulturelle
Bühne: Hedda Gabler (14.2., 15.2.; 20 Uhr) • Internationales Theater:
The Importance of Being Earnest (bis 13.2., 20 Uhr), Trojan Women by Euri-
pides (bis 28.2., 20 Uhr) • Kellertheater: Die Physiker (bis 13.6.; 20.30
Uhr) • Papageno Theater: Pippi Langstrumpf (29.2. bis 8.3.; jeweils 16
Uhr; 12,50 - 19,50 €); Der Zigeunerbaron (15.2. bis 16.5.; jeweils 19.30 Uhr;
25,55 - 30,55 €) • Stalburg Theater: Das Leben des Vernon Subtex Vol. I
(bis 5.5.), Das Gasthaus an der Themse (bis 24.4.), Girls & Boys (bis 29.5.),
Wer kocht schiesst nicht (bis 30.5.), Familie Hesselbach – Das Heizkissen
(ab 14.2. bis 7.3.), Pärchenabend (16.2. bis 23.5.), Das Fest (bis 12.5.) •
Theaterhaus/Löwenhof: Eine Schublade voller Briefe (bis 13.2.), Nase-
weissrot (ab 3; 16.2. bis 22.2.), Alice sagt, Senf ist ein Vogel (ab 4; 19.2. bis
21.2.; 7 - 13 €) • The English Theatre: The Effect (21.2. bis 22.3.; di. - sa.
19.30 Uhr, so. 18 Uhr; 27,75 - 45 €) • Tigerpalast: Herbstrevue (bis 23.2.;
mi. + do. 19/22, fr. + sa. 19.30/22.30, so., 16.30/19.30 Uhr; 67,50 - 72,50
€)
BAD HOMBURG: Äppelwoi-Theater: Bembel-Rock im Blauen Bock
(15.2., 29.2., 20 Uhr), Die Schlagerpralinen (1.3., 18 Uhr; 22,50 €)

DAUERBRENNER

DIETZENBACH: Phantasie und Farben, Künstlergruppe Melange, bis
20.2. u. Blickwinkel, Dietzenbacher Malgruppe, bis 1.3. im Museum für
Heimatkunde und Geschichte, Darmstädter Str. 7 + 11, so. 15 - 18 Uhr (nach
tel. Vb. auch mo. - fr. 10 - 12 Uhr). Eröffnung Fr., 21.2., 19 Uhr
RODGAU: unendlich endlich, 43 Werke zum Thema Vergänglichkeit, bis
8.4. in der Rodgau-Galerie, Nieuwpoorter Str. 90, Dudenhofen, mi. 18 - 21,
so. 14 - 18 Uhr. Vernissage Mi., 12.2., 18 Uhr im ev. Gemeindehaus, Kirch-
str. 3
GROSS-UMSTADT: Kraftquellen, Brigitte Zips (Rödermark), bis 15.3.
in der Säulenhalle im historischen Rathaus, Markt 1, sa. u. so. 10 - 18 Uhr
DARMSTADT: Kraftwerk Block Beuys (ab Fr., 14.2.), bis 24.5 im Hes-
sischen Landesmuseum, Friedensplatz 1, di., do. u. fr. 10 - 18, mi. 10 - 20,
sa., so. u. feiertags 11 - 17 Uhr
FRANKFURT: Fantastische Frauen. Surreale Welten von Meret Op-
penheim bis Frida Kahlo (ab 13.2.), bis 24.5 in der Schirn Kunsthalle, Rö-
merberg, di. u. fr. - so. 10 - 19 Uhr, mi. u. do. 10 - 22 Uhr
BAD HOMBURG: Raum/Zeit-Strukturen (ab Sa., 15.2.) bis 8.3. in der
Galerie Artlandis, Tannenwaldweg 6, Dornholzhausen, fr. 15 - 18, sa., so. u.
feiertags 11 - 18 Uhr
• Hölderlin – ein geprägtes Bild (ab So., 16.2.), bis 30.6. im Museum
im Gotischen Haus, Dornholzhsn., Tannenwaldweg 102, di. - sa. 14 - 17, so.
10 - 18 Uhr (Eintritt: 2 Euro)

AUSSTELLUNGEN
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Kickers-Kader erneut
kräftig durchgesiebt
23 Mann starten die Mission „Klassenerhalt“

OFFENBACH. Kaum zu glauben:
Seit vergangenem Sommer muss-
ten sich die Anhänger der Offen-
bacher Kickers an 21 (!) neue Ge-
sichter gewöhnen. Im Gegenzug
verließen 20 Spieler den Verein,
darunter unlängst auch einige je-
ner Akteure (Losic, Pezzoni, Kurz,
Shala), die erst zu Saisonbeginn
gekommen waren.
Bei solch erdrutschartigen Verän-
derungen hat selbst der aufmerk-
same Beobachter Mühe, den
Überblick zu behalten. Welche
Spielerwechsel hat es in der Win-
terpause beim OFC noch gege-
ben? Wie sieht der aktuelle Kader
des Tabellenzehnten der Regional-
liga Südwest aus? Zeit für ein Up-
date:

Abgänge (6):
Gerrit Gohlke (SV Waldhof Mann-
heim), Kevin Ikpide (SGV Frei-
berg/Neckar), Bastian Kurz (TSV
Schwaben Augsburg), Luka Losic
(FC Kitzbühel / 3. Liga Öster-
reich), Kevin Pezzoni (FC Gießen)
und Andis Shala (SV Waldhof
Mannheim II).
Zugänge (6):
Tim Dierßen (vereinslos, zuletzt
SV Hannover 96 II), Felix Ferahy-
an (Ekenäs IF / 2. Liga Finnland),
Serkan Firat (FC Bayern Alzenau),
Jan-Pelle Hoppe (Chemnitzer FC),
Maurice Pluntke (Wacker Nord-
hausen) und Sebastian Zieleniecki
(Widzew Lodz / 3. Liga Polen).
Somit präsentiert sich der Kader
der Offenbacher Kickers nunmehr
wie folgt:
Torhüter:
Mario Seidel (19.1.1995)

Dominik Draband (7.3.1996)
Felix Ferahyan (29.11.1998)
Abwehr:
Lucas Albrecht (9.1.1991)
Ronny Marcos (1.10.1993)
Maurice Pluntke (23.1.1994)
Marco Schikora (20.9.1994)
Sebastian Zieleniecki (16.2.1995)
Francesco Lovric (5.10.1995)
Mittelfeld:
Nejmeddin Daghfous (1.10.1986)
Richard Weil (6.2.1988)
Luigi Campagna (11.12.1989)
Maik Vetter (6.9.1991)
Niklas Hecht-Zirpel (18.8.1993)
Serkan Firat (2.5.1994)
Tim Dierßen (15.1.1996)
Manolo Rodas (4.7.1996)
Jakob Lemmer (26.4.2000)
Luka Garic (13.6.2000)
Leonidas Tiliudis (8.8.2000)
Angriff:
Moritz Hartmann (20.6.1986)
Moritz Reinhard (1.8.1995)
Jan-Pelle Hoppe (7.6.1999)

Julian Scheffler (14.6.1996, Ab-
wehr) und Matias Pyysalo
(5.5.1995, Mittelfeld) sind im Be-
sitz gültiger Spielerverträge, wur-
den jedoch im Dezember 2019
vom Verein freigestellt. Zumindest
Scheffler war zuletzt wieder im
Einsatz.

Trainerteam:
Angelo Barletta (11.2.1977, Chef-
trainer)
Dennis Bochow (12.12.1980, Co-
Trainer)
Ramon Berndroth (24.3.1952, Co-
Trainer, Chefscout)
René Keffel (14.1.1968, Torwart-
trainer)
Bastian Kliem (28.10.1976, Athle-
tiktrainer)

Von Reinhard Wilke

Auftakt-Partie in Aalen
Am Samstag: Erstes OFC-Punktspiel des Jahres 2020

OFFENBACH. Am kommenden
Samstag (15.) um 14 Uhr be-
ginnt für den OFC mit der Nach-
holpartie beim VfR Aalen die
Restsaison in der Regionalliga
Südwest. Im Hinspiel trennte
man sich am Bieberer Berg in
einem gutklassigen Spiel vor
8.118 Zuschauern mit 1:1. Dem
Beobachter bot sich damals ein
Bild zweier gleichwertiger
Mannschaften. Inzwischen ste-
cken beide Klubs allerdings in
Tabellenregionen, in die sie nun
wirklich nicht hineingehören
wollen.
Die Kickers belegen mit 26 Punk-
ten Platz 10. Die vom erfahrenen
Roland Seitz (55) trainierten Aa-
lener liegen drei Punkte dahinter
auf Position 14, dem ersten mög-
lichen (wenn derzeit auch sehr
unwahrscheinlichen) Abstiegs-
platz. Dennoch: Mahnende Bei-
spiele wie die des FC Homburg
(2017) und der Stuttgarter Ki-
ckers (2018) verdeutlichen, dass
es bisweilen auch Klubs „trifft“,
von denen es keiner vermutet
hätte. Deshalb ist Vorsicht gebo-
ten – in Offenbach und auch in
Aalen.
Nach neun Jahren im Rampen-
licht des deutschen Profifußballs
ist der VfR Aalen, der Verein aus
der rund 68.000 Einwohner zäh-

lenden Hochschulstadt am Rand
der Schwäbischen Alb, im letz-
ten Sommer wieder in jener
viertklassigen Regionalliga ange-
kommen, die er 2010 als Meister
verließ. Nach sechs Jahren 3. Li-
ga (2010 bis 2012 und 2015 bis
2019) sowie drei tollen Spielzei-
ten in der 2. Bundesliga (2012
bis 2015) läuteten wirtschaftli-
che Turbulenzen (Stichwort: In-
solvenzantrag im Februar 2017)
eine sportliche Abwärtsspirale
ein, die 2019 schließlich zum
Abstieg in die Regionalliga Süd-
west führte.

Bauchlandung

Der Betrübnis über die Bauch-
landung nach dem beeindru-
ckenden Höhenflug folgte die
Neuausrichtung. Nicht erwartet
worden war aber wohl, dass
man sich nun – wie die Kickers
ja auch – im erweiterten Kreis
der Abstiegskandidaten wieder-
findet. Nichtsdestotrotz: Aalen
und seine schmucke „Ostalb
Arena“ (14.500 Plätze) sind im-
mer eine Reise wert. Nicht zu-
letzt für die Kickers, die dort
eine gute Bilanz aufzuweisen
haben.
Achtmal traten die Hessen seit
dem Jahr 2000 in Aalen an, sie-
benmal blieben sie ungeschla-
gen. In drei Fällen gelang ihnen

sogar ein Sieg, wobei das 3:2
vom 1. Spieltag der Saison
2001/02 in besonders guter Erin-
nerung ist. Patrick Würll, der mit
„Matze“ Becker das Sturmduo
bildete, schnürte damals einen
Doppelpack. Den dritten Treffer
steuerte Innenverteidiger Mou-
nir Zitouni bei. Trainer der Ki-
ckers war an jenem 28. Juli 2001
Ramon Berndroth, mittlerweile
als Co-Trainer und Chefscout an
den Bieberer Berg zurückge-
kehrt.
Auch der aktuelle Cheftrainer
des OFC, Angelo Barletta, war
mit von der Partie. Der damals
24-Jährige agierte im Mittelfeld,
wo er zu einer der großen Stüt-
zen im Mannschaftsgefüge des
OFC heranreifte. Gespielt wurde
seinerzeit noch mit Libero. Die
mittlerweile längst überholte
Position des letzten Mannes be-
kleidete kein Geringerer als Ex-
Nationalspieler Mani Binz.
Übrigens: Die Spielleitung lag in
den Händen eines Mannes, der
mittlerweile zu den renommier-
testen Unparteiischen hierzulan-
de gehört: FIFA-Schiedsrichter
Dr. Felix Brych aus München.
Dieser war an jenem sonnen-
durchfluteten Hochsommertag
gerade einmal 25 Jahre alt und
somit ganze zehn Jahre jünger
als „Oldie“ Binz.

Von Reinhard Wilke

HSG-Handballer: Höhenflug hält an
RODGAU (hsa). Der Höhenflug der Drittliga-Handballer der HSG
Rodgau Nieder-Roden hält an. Die Schützlinge von Trainer Jan Red-
mann holten am vergangenen Samstag mit dem 27:24 beim TV Ger-
mania Großsachsen nicht nur den vierten Auswärtssieg hintereinan-
der, sondern bleiben in der Rückrunde weiter ohne Punktverlust.
Und weil die SG Leutershausen bei der MSG Groß-Bieberau/Modau
nicht über ein 26:26 hinauskam, liegen die „Baggerseepiraten“ (30:10
Zähler) als Tabellenzweiter nunmehr bereits vier Minuspunkte vor
den drittplatzierten „Roten Teufeln von der Bergstraße“ (28:14) und
sind folglich der einzig verbliebene Verfolger des Meisterschaftsfa-
voriten TV Großwallstadt (35:7).
In Großsachsen glückte den Rodgauer Torjägern ein perfekter Start
(3:0), doch danach entwickelte sich ein ausgeglichenes Spiel mit
wechselnden Führungen, in dem die „Redmänner“ zur Halbzeit
knapp mit 12:11 die Nase vorn hatten. In die Karten hatte ihnen zu
diesem Zeitpunkt die Rote Karte für TVG-Akteur Jan Triebskorn ge-
spielt. Nach dem Wechsel setzten sich die HSG‘ler, bei denen vor al-
lem der siebenmal erfolgreiche Johannes von der Au in der Offensi-
ve und Niklas Geck als Abwehrstabilisator zu gefallen wussten, peu
à peu von 16:13 über 21:16 ab, agierten in der Schlussphase abge-
zockt und souverän im Stile einer Spitzenmannschaft und konnten
letztendlich einen verdienten 27:24-Erfolg feiern.
Nun steht den Mannen um Kapitän Marco Rhein etwas völlig Ver-
rücktes bevor: ein Heimspiel. Die erste Partie vor heimischem Publi-
kum seit dem 32:26-Erfolg gegen das abgeschlagene Schlusslicht
HSC Bad Neustadt vor gut zwei Monaten bestreiten Henning
Schopper (Foto beim Torwurf) und Co. am Samstag (15.) ab 19.30
Uhr in der Sporthalle an der Wiesbadener Straße gegen den SC DHFK
Leipzig II. Die offensivstarken Sachsen konnten zuletzt einen 29:27-
Sieg über den TV Gelnhausen verbuchen und belegen mit 24:20
Punkten den 7. Platz. Foto: Heiko Kleinsorge

German Doctors e.V.
Löbestr. 1a | 53173 Bonn
Tel.: +49 (0)228 387597-0
info@german-doctors.de

Spendenkonto
IBAN DE12 5206 0410 0004 8888 80
BIC GENODEF1EK1
www.german-doctors.de

Werden auch Sie zum Helfer.

GesundheitAnzeige

Alle Vorteile auf
einem Blick

Rheumagil®
Cannabis
Aktiv Creme
freiverkäufliche
Kosmetikum

100 ml, PZN: 16086653

Höchste Qualität SWISS MADE

� Für ein befreiendes Gefühl

� Hochdosiert mit einzigartigem
Cannabisextrakt CBX 5%

� Natürlich un
berauschen

es

6086653

5%

nd
nd

33

NEU

gesunden
erspiegel2

tarke
eicheldrüse3

Diabetes: Blutzucker
natürlich im Griff
Ärzte und Diabetes-Experten empfehlen Natur-Tropfen
aus der Apotheke als wirksamen Bestandteil der
Diabetestherapie: Glycowohl (rezeptfrei).

* KV Nordrhein, Qualitätsbericht 2012, Disease-Management-Programm in Nordrhein 1) P. Brightness Mkhize, University of Technology, Durban 2) V. Vikrant et al., J.Ethnopharmacol.,76 (2001), H. Syama et al., J Food Process Preserv., 42 (2018) 3) S. Mandal et al., Methods Find.Exp.Clin.Pharmacol.,30 (2008)

Pflichttext: Glycowohl®.Wirkstoffe: Syzygium cumini Urtinktur. Anwendungsgebiete: Die Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneibildern ab. Dazu gehört: Verwendung als Zusatzmittel bei Zuckerkrankheit. Enthält 70 Vol.-% Alkohol. Pflichttext: Rheumagil®. Homöopathisches Arzneimittel bei Erkrankungen des Bewegungsapparates. Die Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: Rheumatismus. Enthält Laktose. Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin. Pflichttext: Wohlderma®. Wirkstoffe: Toxicodendron quercifolium Dil. D6, Clematis recta Dil. D4. Anwendungsgebiete: Wohlderma ist ein homöopathisches Arzneimittel bei Hauterkrankungen. Die Anwendungsgebiete leiten sich von den homöopathischen Arzneimittelbildern ab. Dazu gehören: juckende Hautkrankheiten und Hautausschläge. Enthält 51 Vol.-% Alkohol. Nicht
anwenden bei Kindern und Jugendlichen unter 18 Jahren. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH · Helmholtzstraße 2-9 · 10587 Berlin

Für Ihren Apotheker

empfehlen die Extrakte
des Jambulbaums. Diese
können den Blutzucker auf
ganz sanfte und natürliche
Weise senken. In Deutsch-
land gibt es den Extrakt
des Jambulbaums jetzt als
zugelassenes Arzneimittel
in der Apotheke: Glycowohl
(rezeptfrei).

Senkt nachweislich
den Blutzucker

In über 70 Untersuchun-
gen konnte der Extrakt des
Jambulbaums blutzucker-
senkende Eigenschaften
nachweisen. 2016 konnte
in einer neuen Studie mit
den Extrakten des Jambul-
baums als Zusatztherapie
bei Metformin Patienten

Cannabis-Comeback: Von
Schmerzforschung bis Haut-
pflege – die gesamte Wissen-
schaft hat Cannabis für sich
entdeckt. Jetzt in Apothe-
kenqualität: Die Rheumagil
Cannabis Aktiv Creme.

Für ein befreiendes
Gefühl

Gerda S. ist begeistert: „Ich
hätte nicht gedacht, dass
Cannabis mir so gut tut. Ich
trage die Crememehrmals täg-
lich auf undmassiere sie sanft
dort ein, wo ich sie benötige.
Zurück bleibt ein befreiendes
und wohltuendes Gefühl.“

Hochdosiert mit
einzigartigem CBX 5%

Rheumagil Cannabis Aktiv
Creme enthält einen einzig-
artigen hochdosierten Can-
nabis-Spezialextrakt CBX
5%, der nicht berauschend

Höchste Reinheit, die man spürt

CANNABIS CREME AUS
DER APOTHEKE

ist. Gewonnen wird der Ex-
trakt aus der PflanzeCannabis
Sativa, die im ökologischen
Landbau am Bodensee in der
Schweiz angebaut wird.

Fazit:Machen Sie eswieGerda
S. und tausende zufriedene An-
wender: FragenSienochheute in
IhrerApothekenachRheumagil
Cannabis Aktiv Creme.

Das oberste Ziel der
Diabetestherapie
ist die dauerhafte
Senkung des Blut-

zuckerspiegels. Bereits eine
1%ige Senkung des Langzeit-
blutzuckerwertes (HbA1c)
kann diabetesbezogene Risi-
ken wie folgt senken:

V Todesfälle um 25%
V Herzinfarkte um 18%
V Schlaganfälle um 15%

Doch jeder zweite Diabetiker
erreicht laut einer Umfrage
seine Zielwerte nicht.*

Blutzucker natürlich
im Griff

Die gute Nachricht: Ärzte
und Diabetes-Experten

Nr.1

eine Senkung des Blut
zuckerspiegels um bi
zu 24%1 innerhalb von
Wochen erzielt werden
und das ohne Änderun
des Lebensstils.

Schutz der Bauch-
speicheldrüse

Zusätzlich können die
Inhaltsstoffe des Jam-
bulbaum-Extrakts die Re-
genartion der empfindlich
Zellen der Bauchspeicheld
se förden und diese schütz
Damit kann eine langfrist
körpereigene Insulinprod
tion sichergestellt werden.

Ärzte und
Apotheker empfehlen

Glycowohl kann allein
oder ergänzend zu der vom
Arzt verordneten Therapie
eingesetzt werden. Es hat
keine bekannten Neben-
oder Wechselwirkungen,
weshalb es ideal für die
Dauertherapie geeignet ist.
Bewährt hat sich eine täg-
liche Dosierung von 6 mal
5 Tropfen in den ersten 3

Glycowohl®

bei Diabetes
für einen
Blutzucke

für eine st
BauchspeSanfte Senkung

und Regulierung
des Langzeitblut-
zuckerwertes
(HbA1c)1,2

Klinisch bestät

wohl.de

50ml
9314
100ml
9320

Monaten und anschließend
3 mal 5 Tropfen täglich. Da
zeigen sich besonders gute
Ergebnisse.

Fazit

Glycowohl ist die
ideale Ergänzun
der ärztlichen Dia-
betestherapie. Fra-
gen Sie noch heute
in Ihrer Apotheke
nach Glycowohl
(rezeptfrei).



4 Wochen
gratis lesen!

Ein Angebot der VRM GmbH & Co. KG, Erich-Dombrowski-Str. 2, 55127 Mainz.

Jetzt teilnehmen:

main-spitze.de/meinung

Ihre Meinung ist uns wichtig.
Nehmen Sie an unserer großen Jahresumfrage teil und lesen Sie
als Dankeschön 4 Wochen die Main-Spitze gratis.
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WIESBADEN (tmi). „Mit dem
Programm ,100 Wilde Bäche‘
werden wir Gewässer aus ihrem
Betonbett befreien und sie wie-
der in einen natürlichen Zustand
versetzen. Unsere Bäche werden
wieder wild, natürlich und arten-
reich. In 138 Kommunen werden
jetzt Renaturierungsmaßnahmen
auf den Weg gebracht“, freute
sich kürzlich Umweltministerin
Priska Hinz.

Lebensräume

„Durch Renaturierungen entste-
hen für viele verschiedene Tiere
und Pflanzen im Wasser und am
Ufer Lebensräume. Beispielswei-
se für geschützte Fischarten wie
die Groppe oder das Bachneun-
auge. Auch die Echte Brunnen-
kresse und die Bach-Nelkenwurz
bekommen so die Chance, am
Ufer zu wachsen. Neben dem Er-
halt der biologischen Vielfalt sor-
gen wir mit dem Programm auch
für Klimaschutz und Klimaan-
passung. Das Wasser wird wie-
der fließen und ein breites und
unberührtes Ufer entsteht. Rena-
turierte Gewässer bilden Frisch-
luftschneisen und sorgen so für
mehr Abkühlung in und außer-
halb der Ortschaften. Gleichzei-
tig leisten sie einen Beitrag zum
Hochwasserschutz, da Überflu-
tungsbereiche geschaffen wer-
den. Bei Starkregen breitet sich
das Wasser in den Auen aus und
fließt nicht ungehindert in die
Stadt hinein“, erklärte Hinz.
Von rund 500 Bächen in Hessen
wurden 100 anhand fachlicher
Kriterien, wie etwa der verfügba-
ren Flächen und vorhandenen
Planungen, aus den Bewerbun-
gen ausgewählt. Dabei wurden
unter anderem Fließgewässer
priorisiert, die in besonders
schützenswerten Gebieten lie-
gen.

Zudem wurde darauf geachtet,
dass die ausgewählten Bäche
gleichmäßig über die Landkreise
verteilt und möglichst viele ver-
schiedene Kommunen am Pro-
gramm beteiligt sind.“
Im Verbreitungsgebiet unserer
Zeitungen sind dies der 8,56 Ki-
lometer lange Schmittgraben
(Dietzenbach, Heusenstamm),
der 6,92 Kilometer lange Hain-

bach (Offenbach), die 16,89 Ki-
lometer lange Bieber (Dietzen-
bach, Heusenstamm, Offenbach,
Dreieich, Mühlheim), die 15,14
Kilometer lange Lache (Baben-
hausen, Eppertshausen, Röder-
mark), der 28,66 Kilometer lange
Hegbach (Erzhausen, Mörfel-
den-Walldorf, Nauheim, Egels-
bach, Darmstadt, Dreieich, Groß-
Gerau, Langen, Messel, Röder-

mark), der 23,91 Kilometer lange
Gundbach (Mörfelden-Walldorf,
Dietzenbach, Dreieich, Neu-Isen-
burg), der 12,22 Kilometer lange
Hahnwiesenbach (Darmstadt,
Erzhausen, Messel, Weiterstadt),
der 9,04 Kilometer lange Erbsen-
bach (Dieburg, Groß-Zimmern,
Roßdorf, Ober-Ramstadt) sowie
der Ohlebach (Babenhausen,
Groß-Umstadt, Münster), der

sich über 23,14 Kilometer er-
gießt.
„Das Besondere an dem Pro-
gramm ist, dass wir den Kommu-
nen viel Arbeit abnehmen. Das
Land unterstützt sie zum Beispiel
beim Flächenmanagement, bei
der Projektplanung sowie bei der
organisatorischen Abwicklung
der Maßnahmen vom Förderan-
trag bis zur Bauabnahme. Außer-
dem werden bis zu 95 Prozent
der Kosten vom Land übernom-
men“, sagte die Ministerin.

Bald Kontaktaufnahme

Die ausgewählten Kommunen
werden nun zeitnah von einem
vom Land beauftragten Dienst-
leister kontaktiert. Für dessen Fi-
nanzierung ist in diesem Jahr ein
Betrag von einer Million Euro
vorgesehen. Für die Renaturie-
rungsmaßnahmen stehen 2020
rund 5 Millionen Euro bereit.
Aufgrund der hohen Zahl von
insgesamt 290 Bewerbungen
konnten nicht alle interessierten
Städte und Gemeinden in das
Programm aufgenommen wer-
den. Die 29 Kommunen, die eine
Absage erhielten, bekommen
aber die Möglichkeit, an einer
Schulung teilzunehmen, in der
die wesentlichen Schritte von Ge-
wässerentwicklungsmaßnahmen
vermittelt werden.
„Damit kann eine Renaturierung
in Eigenregie erfolgen“, betonte
Hinz. „Selbstverständlich kön-
nen hierfür auch die bereits be-
stehenden Unterstützungs-, Fi-
nanzierungs- und Fördermöglich-
keiten des Landes genutzt wer-
den. Bisher ist keine Renaturie-
rung am Geld gescheitert, das
wird auch so bleiben“, zeigte
sich die Ministerin zuversicht-
lich.
Mehr Infos auf der Homepage
https://wildebaechehessen.de/.

Die Bieber im Gewerbegebiet Nord von Dietzenbach. Foto: Thomas Mika

vrm-lokal.de

Hinz‘ Parole: „Freiheit statt Betonbett“
Programm „100Wilde Bäche“ startet in 138 hessischen Kommunen

19-Jähriger will eine
Familie erpressen
Polizei nimmt verdächtigen Egelsbacher fest

EGELSBACH (hsa). Die Poli-
zei hat am vergangenen Freitag
einen 19 Jahre alten Mann aus
der Tränkbachgemeinde festge-
nommen, der unter dem Ver-
dacht steht, eine Familie aus
dem Kreis Offenbach um Bar-
geld erpresst zu haben. Nach
Angaben der Polizei hatte die
Familie erstmals Mitte Januar
einen Brief erhalten, in dem
mit der Veröffentlichung an-
geblich kompromittierender
Fotos gedroht und mehrere tau-
send Euro Bargeld gefordert
wurden.
„Zudem enthielt das Schreiben
eine recht schwammige Dro-
hung, dass einem Sohn der Fa-
milie etwas passieren könne“,
sagte Polizeisprecher Rudi Neu
auf Anfrage der Dreieich-Zei-
tung.
Eine Nachbarin der Familie hat-
te seinen Angaben zufolge am
frühen Morgen dieses Tages
einen verdächtigen Mann beob-
achtet, der mit einem Rad vor
dem Haus erschienen war und
einen Umschlag in den Brief-
kasten eingeworfen hatte.
„Der Anwohnerin kam das
Ganze deshalb seltsam vor,
weil sich der Radler vor dem

Einwerfen des Briefes eine
Sturmhaube überzog und dann
schnell wieder verschwand“,
sagte Neu.
Eine geplante erste Geldüberga-
be am frühen Abend scheiterte
jedoch, weil der Umschlag
nicht abgeholt wurde.

Zerstörung angedroht

Ende Januar erhielt die Familie
dann ein ähnliches Schreiben,
in dem erneut Bargeld verlangt
wurde. Der Erpresser drohte
nun damit, dass er deren Fahr-
zeug zerstören würde, sollte
den Forderungen nicht nachge-
kommen werden.
Gegen 22.30 Uhr nahmen Zivil-
beamte am vorigen Freitag den
19-Jährigen vorläufig fest, als
dieser das vorbereitete Geldpa-
ket an sich nahm und damit
verschwinden wollte.
Auf Anordnung der Staatsan-
waltschaft Darmstadt durch-
suchte die Polizei in der glei-
chen Nacht das Zimmer des
Verdächtigen, der noch bei sei-
nen Eltern wohnt. Der Beschul-
digte wurde nach Durchfüh-
rung der polizeilichen Maßnah-
men entlassen.

„Verrückt nachMeer“ auch 2020
auf fünf unvergesslichen Traumreisen mit der beliebten

„M

09.05. – 16.05.2020
Norwegens Fjorde 242 1.389 1.489 1.789 2.289 3.489

09.08. – 01.09.2020
Grönland 252 4.689 5.089 6.789 8.639 12.798

28.10. – 13.11.2020
Sonnenziele zwischen
Mallorca und Venedig

257 2.559 2.659 3.459 4.359 6.059

REISEBÜRO WAGNER ERLEBNISREISEN www.reisebuero-wagner-

Buchung und Beratung:
Tel. 06144 -334822

Bei uns inkl.:An- und Abreise perFlug oder / und Busdirekt ins Rhein-Main-Gebiet

Abonnenten einer Tageszeitungdes VRMVerlages erhalten ein Bord-
guthaben in Höhe von 50,- € p. P

SUCHE HAUS ZUM KAUF VON PRIVAT!
☎ 06061 / 6258870

K

SUCHE FAHRZEUGE
PKW´s,

KFZ-ANKAUF
WIR KAUFEN

JEDES FAHRZEUG!
JE

Gebra

SSSuchhhe SSSiiimson oddder MMMZZZ auchhh dddefffekkkttt!!!
☎☎☎0173///5711220 ab 17 Uhr

BARANKAUF VORORT
vvvvon allen Kfz-Arten sowie Unfallwagen,,,
Motorschaden, viel km u. ohne TÜV

AAAAlbert Automobile 24 Std. a. Sa/Soooo
TTTTel. 0611-3608877 · 0151-165467 7

AAAUTO ABHOLUNG
000160 93300992

Suche: Traktor 40-170 PS, Mulcher,
Mähwerke, Schwader, etc. , Sätech-
nik, Getreidetechnik, Kipper, PKW-
Anhänger, Brennholztechnik, Was-
sertanks ab 1000L☎ 016091422926

WWWWiiiir kkkkauffffen WWWohhhhnmobbbbiiiilllle +WWWohhhhnwagennnn
00003333999944444444-33336666111166660000 wwwwwwwwwwww....wwwwmmmm-aaaawwww....ddddeeee FFFFaaaa....

HHHellllller LLLagerraum iiin NNNeu-IIIsenbbburg,,,
EEEG, ZH, P, 54 m², € 240,- mtl.,☎ 0610222
88800123 (((AB)))

SSSolllventttes RRRentttnerehhhepaar suchhhttt ruhhh...
333 - 4 Zi. Whg., ab Sommer 2020, 1.OGGG
oooder Aufzug. bis 1400€ WM. ✉ Z

222ZZZKKKBBB iiin DDDiiietttzenbbbachhh, RRRööödddermarkkk
oooder Dreieich gesucht,max. 600€ KM.
☎☎☎ 0176///32759617

HHHunsrüüückkk, FFFeriiienhhhaus iiin MMMermuttthhh,,,
zzzwischen Rhein und Mosel, eingebettettt
iiim Baybachtal und der Ehrbachklamm...
MMModern eingericht

GGGardddasee, bbb. LLLaziiise, gr. 222-ZZZiii.-FFFeWWWo, KKKüüü///
BBBalk., gr. Garten, dir. am See m. Steg/Bo---
jjje,,, Hunde willkommen.☎ 0163-7607120

SSSchhhonachhh SSSchhhwarzw., schhhöööne FFFeWWWo,,,
SSSüdsei

Immobiliengesuche:
allgemein

Mietangebote:
Gewerbliche Räume,
Geschäfte, Betriebe

Kfz-Markt:
allgemein

Zweiräder

Pkw-Markt allgemein:
Gesuche

Nutzfahrzeuge:
Gesuche

Wohnwagen/Caravaning:
Gesuche

Mietgesuche:
allgemein

Motor &
Verkehr

Reiseanzeigen allgemein Immobilien & Vermietungen

Mehr Urlaub für alle!

Da guckt der Leser
und der Fachmann freut sich!
Ihre Angebote in unseren thematischen Umfeldern –
die ideale Ansprache für Ihre Kunden.

Auto kaputt?
Das gibt eine Anzeige!

Kleine Anzeige,
großer Gewinn!



Werden Sie Teil eines Teams, das wirklich etwas bewegt.
vrm.de/karriere

Das sind Ihre Aufgaben:

» Sie organisieren die Zustellung unserer Printprodukte.

» Sie betreuen unsere Zusteller und koordinieren den Personaleinsatz.

» Sie überwachen die Zustellergebnisse und sind beteiligt an der Optimierung von
Zustellprozessen.

» Sie unterstützen bei der Umsetzung von Verlagsprojekten und der Bearbeitung neuer
Produkte/Geschäftsfelder.

Das bringen Sie mit:

» Sie haben eine abgeschlossene, kaufmännische Berufsausbildung und Berufserfahrung
vorzugsweise in der Auslieferung und Zustellung.

» Sie schätzen Teamarbeit und verfügen über sehr gute Kommunikationsfähigkeiten.

» Sie arbeiten strukturiert, mit hohem Qualitätsanspruch und bringen Improvisationstalent mit.

» Sie überzeugen mit Verantwortungsbewusstsein, Eigeninitiative, Flexibilität, Belastbarkeit
und Durchsetzungsfähigkeit.

» Sie haben gute PC-Kenntnisse, insbesondere in MS-Office-Anwendungen, Sie haben den
Führerschein der Klasse B und einen eigenen PKW.

Das bieten wir Ihnen:

» Eine verantwortungsvolle Tätigkeit im spannenden Umfeld der Medienbranche.

» Einen interessanten und abwechslungsreichen Arbeitsbereich.

» Gestaltungsspielraum und Handlungsfreiheit in einer angenehmen und offenen
Arbeitsatmosphäre.

Wir sind VRM, ein führendes Medien- und Serviceunternehmen mit Sitz im Rhein-Main-Gebiet.
Unsere mehr als 1.750 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten täglich daran, unsere Kunden
zu informieren, zu unterstützen und zu inspirieren. Werden auch Sie Teil eines Teams, das Verbin-
dungen schafft, Innovation aktiv gestaltet und wirklich etwas bewegt!

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für Darmstadt/Südhessen eine/n

Gebietsleiter/in
Vollzeit Darmstadt Logistik

Es gibt dich wirklich ... ich weiß es
Wo bist du? Ich suche dich schon so
lange! Mein Leben lang. Es ist ein-
sam hier ohne dich, ich vermisse
dich, ich brauche deine Wärme, dei-
ne Geborgenheit und deine Liebe!
Aber ich spüre nichts von alledem!
Warum nicht? Fehle ich dir nicht?
Spürst du nicht, dass es mich gibt?
Ich, David, 42 Jahre, 180 cm groß,
sehr kinderlieb, treu, familienliebend,
und romantisch.☎ 0160/5748227

KKKattthhhriiin, 666777 JJJ., KKKauffffffrau iiin RRRenttte, sehhhrrr
llliebenswert u. hübsch, ich liebe dieee
HHHäuslichkeit, mag Reisen, Musik, Na

DDDagmar 777333 JJJahhhre, HHHausfffrau hhhiiier ausss
ddder Gegend, bin schlank, vollbusig, sym---
pppathisch und natürlich, gute Hausfrau u...
KKKöchin mit einem großen Herz, suche aufff
dddiesem Weg einen lieben Mann (Alterrr
eeegal), bei getrenntem oder gemeinsa---

EEErna, 777777 JJJ., bbbiiin eiiine hhhüüübbbschhhe, fffllleiiißßßiiigeee
HHHausfrau, ruhig u. bescheiden, fahreee
nnnoch immer gern Auto. Als mein Mannnn
vvverstarb,

CCChhhriiistttiiine, 666111 JJJ., ver

NNNachhhhhhiiilllfffe KKKlll.444 bbbiiis zum AAAbbbiii MMMa, DDDe, EEEng...
sssehr pppreiswert (((gggewerbl.))) 015792341906

Info: Kaufe Pelze aller Art sowie
MeissenerPorzellan, hochwertige
Armband-&Taschenuhrenauch

PPPriiivattter SSSammlller aus LLLeiiidddenschhhafffttt
sssucht Zinn und Messing aller Art. Bitteee
aaalles anbieten.

222444 SSStttundddenpffflllege bbbeiii IIIhhhnen ZZZuhhhause...
☎☎☎ 0176///74060087

BREAKING NEWS: AUSBILDUNGSPLÄ
TZE ALS VIDEO AUSBILDUNGSPLÄTZE ALS VIDEO

Finde deine
Ausbildung mit

KarriereKüken.de

Wie geil ist
das denn?

Sie werden gesucht!
Starten Sie Ihre Zukunft

am Flughafen als
Luftsicherheitsassistent (m/w/d)
nach § 5 LuftSiG (keine Zeitarbeit)
für den Flughafen Frankfurt/M.,

gerne Quereinsteiger.

Voraussetzung: Schulabschluss,
abgeschlossene Berufsausbildung

oder Berufserfahrung.
Bereitschaft zur Schichtarbeit.

7,26

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung an:

Fragen beantworten wir gerne:
040 / 46 89 881 130

T R A I N I N G G M B H

In Neu-Isenburg,
Dietzenbach & Kelsterbach
stellen wir ein m/w/d:
- Staplerfahrer
- Staplerfahrer
für Hochregal / Schmalregal

- Kommissionierer
- Lagerhelfer
- Call Center Agenten/
Telefonberater FFM

- Elektroinstallateur/-helfer

Koch & Benedict
Personalservice

Gratis 0800 2040 100
Mail: bewerbung@kochundbenedict.de

seit 1998

Industriekaufleute (m/w/d)

Freie Ausbildungsplätze

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
zum 1. August 2020 Auszubildende für
folgendes Berufsbild:

Werde Teil eines motivierten Teams bei dem
Markt- und Technologieführer im Bereich
Klarsichtverpackungen aus Kunststoff!

KARRIEREMÖGLICHKEITEN BEI SCHNORPFEIL RHEIN-MAIN
Projekte außerhalb der Norm sind unser Spezialgebiet. Begeisterte Mitarbeiter sind unser Kapital.
Nachhaltiger Unternehmenserfolg gelingt nur, wenn wir in unsere Mitarbeiter investieren – daran
glauben wir. Und danach handeln wir: Eine leistungsgerechte Vergütung, ein abwechslungsreiches
Aufgabenspektrum, gezielte Karriereförderung und effektive Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Beruf
und Privatleben sind nur einige der Punkte, die für uns als Arbeitgeber sprechen.

WIR SUCHEN VERSTÄRKUNG!
Facharbeiter im Straßen- und Tiefbau (m/w/d)
Baugeräteführer / Maschinist im Straßen- und Tiefbau (m/w/d)
Vorarbeiter im Straßen- und Tiefbau (m/w/d)
Polier im Straßen- und Tiefbau (m/w/d)

Bewerbungen bitte direkt über unsere Homepage oder via Email
Schnorpfeil Rhein-Main GmbH & Co KG Simone Lindner
Waldecker Straße 11 Telefon: +49 6105 27 66 152
64546 Mörfelden-Walldorf dabei@schnorpfeil.com

BBBiiiettte GGGartttenhhhiiilllfffe von AAA-ZZZ

SUCHE Akkordeons aller Art für mei-
ne Sammlung. Auch ältere und defek-
te. Melden Sie sich gerne über
WhatsApp oder rufen Sie mich an.
☎ 0176218308

Fernsehsessel elektrisc mit Fernbe-
dienung, Aufstehhilfe und Nackenkis-
sen. Farbe graubeige. Maße 97 x 84 x
107cm. VB. Selbstabholer.
☎ 06142-937949 ab 18Uhr.

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten
aus eigener Prod

KKKaufffe bbbeiii BBBarzahhhlllung antttiiikkke unddd nosttt...
BBBücher, Ansich

MMMiiillliiitttääärhhhiiistttoriiikkker suchhhtttMMMiiillliiitttariiia unddd PPPa---
tttriotika bis 1945! Fotos, Orden,

SSSuchhhe alllttte, verziiierttte HHHaustttüüüre, JJJahhhr---
hhhundertwende o. älter, sowie Schmie---
dddeeisernen Zaun u.o. Tor u. gr. hoh

RRRentttnerehhhepaar suchhhttt fffüüür HHHochhhzeiiittt
PPPorzellan und Figuren von Hutschenreu---
ttther, Meissen, Rosenthal, auch Hoch---
zzzeitsschmuck.☎ 01771///874704

ZZZahhhllle 333000000,-€€€ pro dddttt. UUUniiiffformjjjackkke bbbiiisss
111945. Auch

SSSammlller kkkaufffttt fffreiiie WWWaffffffen (((kkkurz o...
lllang), Militaria aller Art! Alles anbieten!!!
ZZZahle Bestpppreis!☎ 0160///2470070

WWWer kkkaufffttt meiiine EEEro

HHH e lll lll s e hhh e n - ÜÜÜÜbbbersiiinnllliiichhhes 222000222000
IIInt. Parapsychologe sieht aus altüberlie---
fffertem Wissen Ihre ZUKUNFT. Soforttt
AAAuskunft Tel. 07551-68182 & 0171-621
3336 22 www.fragggendeslebe

PPProbbbllleme miiittt IIIhhhrem PPPCCC, NNNotttebbbookkk, IIIn---
ttternet? Ich helfe Ihnen, schnell u. zuverl.,,,
aaauch abends u. So.,,, Tel. 06103///7069133

GGGiiitttarrenunttterriiichhhttt -☎☎☎ 000666000777444///222444222111333
wwwww.gitarren-unterricht.npage.de

KKKOOOMMMMMM MMMIIITTT, AAAMMM HHHEEEIIILLLIIIGGGEEENNN

WWWEEENNNNNN NNNIIICCCHHHTTT JJJEEETTTZZZTTT, WWWAAANNNNNN DDDAAANNNNNN??? –––
WAHRE LIEBE KENNT KEIN ALTER !
DOKTOR D I E T R I C H, fitter, fröhli---
cher 70-Jähriger / 1.81 großer, immerrr
noch ein wenig berufstätiger Pädagoge...
Bin sehr jugendlich, vital, dynamisch, mittt
dunkl

ende meist erreichbar.

AAAPPPOOOTTTHHHEEEKKKEEERRR PPP HHH III LLL III PPP PPP

@

EEEIIINNNLLLAAADDDUUUNNNGGG ZZZUUUMMMFFFRRRÜÜÜÜHHHSSSTTTÜÜÜÜCCCKKK IIINNNMMMEEEIII---
NEM WEINBERG + ICH SCHENKE DIRRR
100 ROTE TULPEN !
WINZERM I C H A E L , 49 J / 1.83, ganzzz
alleinst., keine Kinder, Weinbautechnikerrr
mit gr. Anwesen. Ich bin ein sehr natürli---
cher, dynamischer

@

EEEr, EEEnddde 555000, sportttllliiichhh, gepffflllegttt, fffiiinanziiiellllll
gggroßzügig, sucht Frau für schöne S

MMMITTEN IM TULPENFELD KÜÜÜÜSSSSSSEN
OOODER KURZURLAUB IN DIE SONNE !
DDD I A N A , bin 61 J und fast 170 cm groß.
DDDiese kleine Anzeige ist der Weg zu unse-
rrrem Glück und zu unserem ersten romanti-
ssschen Rendezvous, ein lustig

IIIm llletttzttten DDDriiittttttelll HHHanddd iiin HHHanddd miiittt
Dir am Strand entlang !
ÄRZTIN H E L E N E , meine 70 Jah---
re s

IIICCCHHH TTTRRRÄÄÄÄUUUMMMEEE … IIICCCHHH TTTRRRÄÄÄÄUUUMMMEEE EEEIIINNNEEENNN
TRAUM.
Ich,MAR I E , 80 Jahre, hier aus der Regi---
on, TRÄUME von liebevollen Worten, dieee
nicht nur mein

AAALLE 11 MINUTEN ?? WILL ICH MICHHH
NICHT VERLIEBEN !
JJJ E S S I C A , 56 J / 1.62, ganz alleinst...
und arbeite als Au

@

KKKUUUSSSCCCHHHEEELLLIIIGGGEEERRR HHHÜÜÜÜTTTTTTEEENNNZZZAAAUUUBBBEEERRR ZZZUUU
HAUSE ODER EIN ROMANTISCHERRR
KURZURLAUBMIT „DIR“ ALLEIN !
L A R I S S A , 65 J / 1.64, verwitwet,,,
Kranken

p y

HHHannelllore, 777111 JJJ., miiittt schhhöööner weiiibbblll. FFFiii---
gggur u. allen fraul. Vorzügen. Bin gerneee
hhhäuslich u. nicht so anspruchsvoll wieee
vvviele andere Frauen. Ich wünsche mirrr
nnnoch einmal ein schönes Beisammen---
sssein mit einem lieben Mann, dem ich ver---

BBBriiigiiitttttte, 777666 JJJ., bbbezaubbbernddde WWWiiitttwe, guttteee
KKKöchin, mit etwas vollbus. Figur u. vielll
SSSonne im Herzen. Möchte üb. pv e. net---
ttten

SSSiiie möööchhhttte DDDiiichhh gerne fff

RRReiiifffe SSSiiie aus HHHeusenstttamm (((ganz priii---
vvvat) verwöhnt Ihn gegen TG. ☎ 0171///
111839934

Stellenangebote: allgemein

Stellengesuche:
allgemein

An- und Verkäufe
allgemein

Verschiedenes

Hobbys &
Interessen

Kennenlernen
& Verlieben

Fortbildung/Unterricht

Beruf & Karriere

Er sucht Sie

Sie sucht Ihn

SonstigeHerz zu verschenken?
Das gibt eine Anzeige!
Eine Anzeige in der Zeitung. Für alles,
was man suchen oder finden kann.

Mit einem Klick zum Experten!
Spezielle Seiten für spezielles Wissen – einfach und direkt über das
Nachrichtenportal Ihrer Zeitung.

Mittwoch, 12. Februar 202010 |



Das Immun-
system clever
unterstützen

In der kälteren Jahres-
zeit ist unser Immunsys-
tem besonders gefordert,
wenn Viren und Erkältun-
gen lauern. Ein Nahrungs-
ergänzungsmittel (Kijimea
Immun) begegnet dem
auf clevere Weise: E

(PZN 05351052)

www.kijimea.de

Eingeschlafene
Füße? Häuf

Restaxil Komplex 26

G e l e n k s c h m e r z e n
schränken den Alltag
von Millionen Menschen
stark ein. Bei der Mehr-
zahl der Betroffenen
steckt Arthrose dahinter,
die häufigste Verschleiß-
erkrankung der Gelenke.
Unsere Experten haben
die wichtigsten Informa-
tionen zum Thema für Sie
recherchiert und verraten,
welches spezielle Arznei-
mittel bei Arthrose wirk-
lich helfen kann: Rubaxx
A r t h ro (Apot heke ,
rezeptfrei)!

Wie Arthrose entsteht
und woran man sie
erkennen kann

Arthrose ist eine Ver-
schleißkrankheit der Ge-

lenke, die häufig sogar mit
Entzündungen einhergeht.
Sie entsteht meist mit zu-
nehmendem Alter, wenn
sich die Knorpel zwischen
den Gelenken durch die
l e b e n s -
l a n g e
B e l a s -
tung ab-
n u t z e n .
A u c h
Fehlstel-
l u n g e n
und Ver-
letzungen begünstigen
Arthrose. Am häufigsten
sind die lasttragenden
Gelenke wie Hüft- und
Kniegelenke betroffen,
aber auch Schulter oder
Finger können Arthrose
aufweisen.

Bei Arthrose empfiehlt
sich ein spezielles
Arzneimittel

Im Zuge ihrer Recherchen
haben unsere Experten ein
spezielles Arzneimittel bei

Arthrose
e n t -
d e c k t ,
das sie
in meh-
r e r e n
Punkten
ü b e r -
z e u g t

hat: Rubaxx Arthro (Apo-
theke, rezeptfrei). Das Be-
sondere an Rubaxx Arthro
ist der darin enthaltene
Wirkstoff Viscum album.
Dieser hat in Laborstudien
bemerkenswerte Ergebnis-
se erzielt: So wirkt Viscum

album nicht nur schmerz-
lindernd, sondern auch
entzündungshemmend.
Zudem kann der Wirkstoff
bestimmte Körperzellen
stoppen, die den Gelenk-
knorpel bei Arthrose wei-
ter angreifen.1,2

Gut zu wissen: In den
Arzneitropfen Rubaxx
Arthro ist der Wirkstoff
Viscum album hochkon-
zentriert enthalten. Das
Arzneimittel ist gut ver-
träglich und hat keine
bekannten Neben- oder
Wechselwirkungen.

Fragen Sie bei Arthrose
jetzt in der Apotheke
nach den rezeptfreien
Arzneitropfen Rubaxx
Arthro!

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. www.rubaxx.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihren Apotheker:
Rubaxx Arthro

(PZN 15617516)

Für Ihren Apotheker:
Taumea
(PZN 07241184)

Die Vorteile von Rubaxx Arthro
auf einen Blick
•• Bekämpft speziell Arthrose
•• Wirksam & gut
verträglich

•• Individuell dosierbar

Die Vorteile von Rubaxx Arthro

(PZN 15617516)

Abbildung Betroffenen nachempfunden
TAUMEA. Wirkstoffe: Anamirta cocculus Dil. D4, Gelsemium sempervirens Dil. D5. TAUMEA wird angewendet entsprechend dem homöopathischen Arzneimittelbild. Dazu gehört: Besserung der Beschwerden bei Schwindel. www.taumea.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren
Arzt oder Apotheker. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Schwindelbesc
sind eine echt
krankheit. Wir
wie Schwindel
und wie na
Arzneitropfen
mens Taumea h
können.

Wie entstehen
Schwindel-
beschwerden?

Chronische Sch
delbeschwerden
stehen häufig
eine Störung im
system. Dadurch
Übertragung vo
gewichtsinform
an unser Gehi
trächtigt. Komm
fehlerhaft im Gehirn an,
sind Schwindelbeschwer-
den die Folge. Wichtig:
Bei akuten, plötzlichen
Schwindelbeschwerden
sollte ein Arzt die Ursache
abklären.

Schwindelbeschwerden
Was helfen kann wenn sich alles dreht

Dual-Komplex kann
wirksam helfen

Wissenschaftler ent-
wickelten einen Dual-
Komplex, der bei
Schwindelbeschwerden
helfen kann. Dieser Dual-

im
natürlichen Arzneimittel
Taumea Tropfen ent-
halten. Er setzt sich zu-
sammen aus den beiden
Arzneistoffen Anamirta
cocculus und Gelsemium
sempervirens. Gemäß dem

Der Geheimtipp bei

Schwindelbeschwerden 
sind eine echte Volks-
krankheit. Wir  erklären, 
wie Schwindel entsteht 
und wie  natürliche 
Arzneitropfen na-
mens Taumea helfen 

Chronische Schwin-
delbeschwerden ent-
stehen häufig durch 
eine Störung im Nerven-
system. Dadurch wird die 
Übertragung von Gleich-
gewichtsinformationen 
an unser Gehirn beein-
trächtigt. Kommen diese 
fehlerhaft im Gehirn an, 

Was helfen kann, wenn sich alles dreht

Ein spezieller 
Dual- Komplex kann 

Komplex ist im 
natürlichen Arzneimittel 

Begeisterte Anwender berichten
Viele Anwender sind davon
überzeugt, dass Taumea die
Welt wieder ins Gleichgewicht
bringen kann. So berichtet
zum Beispiel die Tochter einer
begeisterten Anwenderin:

„Meine Mutter hat Taume

Arzneimittelbild kann
Anamirta cocculus das
Schwindelgefühl lindern.
Gelsemium sempervirens
kann Begleiterschei-
nungen, wie z. B. Kopf-
schmerzen, mildern.

Diese Vorteile hat Taumea
Taumea kann bei

Schwindelbeschwerden
mit den Begleiterschei-
nungen wie Kopfschmer-
zen oder Übelkeit helfen.
Die Arzneitropfen sind
zudem gut verträglich,
Nebenwirkungen oder
Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln
sind nicht bekannt. Eine
dämpfende Wirkung auf
das zentrale Nervensys-
tem ist im Gegensatz zu
manchen anderen Arznei-
mitteln nicht zu befürch-
ten, Taumea macht also
nicht müde. Die Arznei-
tropfen sind rezeptfrei in
der Apotheke erhältlich.

„Ich bin begeistert! Schon
nach wenigen Tagen waren
meine Schmerzen in den
Gelenken verschwunden.

Empfehlenswert!“(Erwin K.)

Medizin ANZEIGEANZEIGE



Alte Burg Restaurant

APWerbetechnik

Auto Groß

BäckereiWeller

Blumen Gerhardt

Brunnen-Apotheke

Brunnen-Sanaktiv

Buchkontor

Café Cult

Casanova

Dachdecker Kammholz GmbH

Das Leben ist süß

Delikato Döner Haus

Dreieich-Museum

Dreieich-Zeitung,
VRMMedia Sales

Dröll Geschenkehaus

E & D eating & drinking by LA TABLE

Eiscafé Gelateria Altstadt

El Castillo
Tapas – Bar – Restaurant

Engel Elektromobile GmbH

Engel & Völkers Immobilien

Farbenhaus Stroh u.
Handwerker-Agentur

Graf Heim & Garten

J. Grönke Immobilien – Ihr Haaner Makler

JUWELIER MOMENTS
Schmuck für besondere Momente

Häfner GmbH

Hautnah Dessousgeschäft

Hörerlebnis Hörgeräte &
Zubehör

Körperformen Dreieich

La Fleur Floral Design

La Loya Schuhe & Accessoires

Lernzentrum für Helen Doran Englisch

Magistrat der Stadt Dreieich

Möbelhaus Dietrich

Möbelhaus Dietrich ShowRoom

Möck Zweiräder

MoniK Schmuck & Accessoires

ParfümerieWaas

Pizzeria La Posata

Prennig Karosserie & Lack

Reisebüro Bühler

Seelenanker –
Alles für Körper Geist & Seele

Sparkasse Langen-Seligenstadt

Steuerberater Hensel

Sunrise Tours Reisebüro

TTD GmbH
Hausverwaltung &
Hausmeisterdienste

The aircraft at Burghof

Vini di ViniWeinhandlung

Volksbank Dreieich

Wäscheträume – Petra Hartung

Winkel-Event-Service

YOGANANDA Dreieich
Das Yogastudio in Dreieich

IIhhrr llookkaalleerrMMaakklleerrmmiitt ddeemm gglloobbaalleenn
NNeettzzwweerrkk!!

KKoosst

› WEG-Verwaltung

› Erstel etriebskostenabrechungen

› Hausmeisterdienstleistungen

› Gartenpflege und Gartengestaltung

› Kleinrep

Was wäre –
wenn ein Hörgerät mehr kann? Viel mehr!

Was wäre–
wenn Sie stürzen und Ihr Hörgerät
vollautomatisch eine Ihnen nahestehende
Person oder I

www.körperformen.com

KÖRPERFORMEN DREIEICH
EMS TRAINING - FÜR STARKEN RÜCKHALT

Durch gezieltes EMS-Training
Rückenschmerzen lindern und
Muskulatur aufbauen.

Waldstraße 4
63303 Dreieich
06103 487

STROH Malermeister • Fahrgasse 25 • 63303 Dreieichenhain • Tel. 0 61 03 - 8 46 60 • info@malerstroh.de •www.malerstroh.de

MALERFACHBETRIEB • FARBENHAUS

Immer eine Idee besser!
Malermeister

Farben, Lacke, Malerzubehör, Tapeten & Bodenbeläge.
Besuchen Sie uns in der Altstadt von Dreieichenhain oder unter www.malerstroh.de

sls-direkt.de

Bequem
ist einfach

Telefon: 0 61 03 -7 33 66 44 | info@groenke-immobilien.de | www.groenke-immobilien.de


